
Kfz-Versicherung
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten

Unternehmen: Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG,  Produkt: Kfz-Versicherung 
Deutschland für Fahrzeuge mit Versiche-
 rungskennzeichen/-plaketten

Was ist versichert?

Wir bieten Ihnen verschiedene Versicherungsarten an, 
zwischen denen Sie wählen können:

Kfz-Haftpflichtversicherung (einschließlich  
Kfz-Umweltschadenversicherung)

 Leistet, wenn mit dem versicherten Fahrzeug Andere 
geschädigt werden.

 Ersetzt berechtigte Ansprüche.

 Wehrt unberechtigte Forderungen ab.

 Schützt Sie vor öffentlich-rechtlichen Ansprüchen nach 
dem Umweltschadensgesetz.

Teilkasko

 Ersetzt Schäden an Ihrem Fahrzeug.

 Versichert sind z. B. Diebstahl, Hagel, Sturm oder 
Glasbruch.

Versicherungssumme/Versicherungsschutz

 Die Höhe der vereinbarten Versicherungssumme 
je Schadenereignis und den gewählten 
Versicherungschutz können Sie Ihrem 
Versicherungsschein entnehmen.

Was ist nicht versichert?

Kfz-Haftpflichtversicherung

 Schäden an Ihrem eigenen Fahrzeug.

Kfz-Umweltschadenversicherung

 Ansprüche, die auch ohne Rückgriff auf das Umwelt-
schadensgesetz gegen Sie geltend gemacht werden 
können.

Teilkasko

 Schäden an Ihrem Fahrzeug durch Unfall oder 
Vandalismus.

Gibt es Deckungsbeschränkungen?

Nicht alle denkbaren Fälle sind versichert. Vom 
Versicherungsschutz ausgeschlossen sind zum Beispiel:

 Vorsätzlich herbeigeführte Schäden.

 Schäden, die bei Teilnahme an genehmigten Rennen 
entstehen.

 Schäden an der Ladung.

A 
61

62
  0

5/
20

19

Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die wesentlichen Inhalte Ihrer Versicherung. Die vollständigen  
Informationen finden Sie in den Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versicherungsbedingungen). Damit Sie umfassend 
informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?

Es handelt sich um eine Kfz-Versicherung. Sie sichert ab gegen finanzielle Risiken im Zusammenhang mit der Kfz-Nutzung.



Wo bin ich versichert?

Sie haben Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas sowie den außereuropäischen Gebieten, die zum 
Geltungsbereich der Europäischen Union gehören.

Welche Verpflichtungen habe ich?

-     Sie müssen den Einmalbeitrag rechtzeitig und vollständig zahlen.
-     Bitte machen Sie im Versicherungsantrag wahrheitsgemäße und vollständige Angaben.
-     Fahren Sie nicht unter dem Einfluss von Alkohol oder Drogen.
-     Lenken Sie das Fahrzeug im öffentlichen Straßenverkehr nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis.
-     Sie müssen uns außerdem jeden Schadensfall rechtzeitig anzeigen.
-     Beachten Sie die Altersgrenzen bei Elektrokleinstfahrzeugen.

Wann und wie zahle ich?

Der erste Beitrag wird 14 Tage nach Zugang des Versicherungsscheins fällig. Sie müssen diesen Beitrag dann unverzüglich (d. h. 
spätestens innerhalb von 14 Tagen) zahlen. In der Regel erfolgt die Beitragszahlung durch Abbuchung von Ihrem Konto auf Grund einer 
uns zu erteilenden Einzugsermächtigung. 

Wann beginnt und endet die Deckung? 

Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Tag, an dem Sie das Versicherungskennzeichen/die Versicherungsplakette erhalten, 
frühestens am 01.03. des jeweiligen Verkehrsjahres. Voraussetzung für den Beginn des Versicherungsschutzes ist die rechtzeitige 
Beitragszahlung.

Wie kann ich den Vertrag kündigen?

Der Versicherungsvertrag endet automatisch zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, ohne dass es einer Kündigung 
bedarf. Sie oder wir können den Vertrag vorzeitig kündigen, z. B. nach Eintritt eines Schadens.

A 
61

62
  0

5/
20

19



A 6107  0318  DT/V2 Online-Abschluss Seite 1 von 2 

Allgemeine  
Kundeninformation 
 
 

Barmenia 
        Versicherungen 

Barmenia 
Allgemeine Versicherungs-AG 
 
Hauptverwaltung 
Barmenia-Allee 1 
42119 Wuppertal 
 
 
 
 
 

1. Identität des Versicherers 
Versicherer ist die Barmenia Allgemeine Versiche-
rungs-AG in der Rechtsform der Aktiengesellschaft 
mit Sitz in Wuppertal, Amtsgericht Wuppertal HRB 
3033. 
Die Anschrift der Hauptverwaltung lautet: 
Barmenia-Allee 1, 42119 Wuppertal 
 
2.  Identität eines Vertreters des Versiche-

rers innerhalb der EU 
Entfällt 
 
3. Ladungsfähige Anschrift 
Die für die Geschäftsbeziehung zwischen Ihnen und 
uns maßgebliche Anschrift lautet: 
Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG, 
Barmenia-Allee 1 
42119 Wuppertal. 
Die Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG wird 
vertreten durch den Vorstand. Vorstandsvorsitzender 
ist Herr Dipl.-Kfm. Dr. Andreas Eurich. 
 
4. Hauptgeschäftstätigkeit und zuständige 

Aufsichtsbehörde 
Die Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG ist 
durch die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht zum Betrieb von Haftpflicht-, Unfall-, Kfz- 
und Sachversicherungen zugelassen. 
Die zuständige Aufsichtsbehörde ist die  
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn. 
 
5. Garantie-/Sicherungsfonds 
Entfällt 
 
6. Wesentliche Merkmale der Versiche-

rungsleistung 
a) Für die Versicherung(en) gelten die  
 beigefügten, für die jeweiligen Tarife 

gültigen Versicherungsbedingungen. 
 
b) Art, Umfang und Fälligkeit der Leistung 
 des Versicherers 
Art, Umfang und Fälligkeit der Versicherungsleistung 
ergeben sich aus den Versicherungsbedingungen in 
Verbindung mit dem überreichten Vorschlag/Antrag. 
 
7. Gesamtpreis der Versicherung 
Den Gesamtpreis (einschließlich Versicherungsteu-
er) für die Versicherung(en) können Sie dem Vor-
schlag/Antrag entnehmen. 
 
8. Steuern, Gebühren oder Kosten 
Es fallen keine weiteren Kosten (oder Steuern oder 
sonstige Gebühren) an. 

9. Einzelheiten zur Beitragszahlung 
Der einmalige Beitrag wird - unabhängig von dem 
Bestehen eines Widerrufsrechts - sofort nach Ab-
schluss des Versicherungsvertrages fällig, jedoch 
nicht vor dem im Versicherungsvertrag vereinbarten 
Versicherungsbeginn. Bei erteilter Einzugsermächti-
gung wird der Beitrag zum Fälligkeitstermin vom an-
gegebenen Konto abgebucht. Im Fall einer verein-
barten individuellen Zahlung (z. B. durch Überwei-
sung, Dauerauftrag) muss die Zahlung so rechtzeitig 
erfolgen, dass zum Fälligkeitstermin der Zahlungs-
eingang auf unserem Konto erfolgt ist. Die Beitrags-
schuld ist nur erfüllt, wenn im Fall des Beitragsein-
zugs Ihr Konto eine entsprechende Deckung auf-
weist oder im Fall individueller Zahlung der Beitrag 
unserem Konto gutgeschrieben ist. 
 
10. Befristung der Gültigkeitsdauer der zur 

Verfügung gestellten Informationen 
Die zur Verfügung gestellten Informationen gelten für 
den aktuellen Vorschlag und beziehen sich auf die-
sen. Stellen Sie auf Basis des Vorschlages nicht 
kurzfristig einen Versicherungsantrag, so verlieren 
die Informationen ihre Gültigkeit bei Änderung der 
dem Vorschlag zu Grunde liegenden Verhältnisse, 
Versicherungsbedingungen und Tarife. 
 
11. Finanzdienstleistung mit Bezug auf 
 speziell risikobehaftete Finanzinstru-
 mente 
Entfällt 
 
12. Zu-Stande-Kommen des Vertrages 
Wir können Ihren Versicherungsantrag innerhalb ei-
nes Monats annehmen. Diese Frist beginnt am Tag 
der Antragstellung. Für eine Kfz-Haftpflicht-
versicherung gilt folgende Sonderregelung: 
Der Antrag auf Abschluss einer Kfz-Haftpflicht-
versicherung für ein Zweirad oder für einen Perso-
nen- oder Kombinationskraftwagen bis eine Tonne 
Nutzlast gilt im Rahmen des Pflichtversicherungsge-
setzes als angenommen, wenn wir ihn nicht inner-
halb einer Frist von zwei Wochen - vom Eingang  
des Antrages an gerechnet - Ihnen gegenüber 
schriftlich ablehnen. 
 
Der Versicherungsvertrag kommt zu Stande, wenn 
Ihnen der Versicherungsschein oder eine sonstige 
Annahmeerklärung innerhalb der Annahmefrist zu-
geht. Unter der Voraussetzung der rechtzeitigen Bei-
tragszahlung (siehe hierzu Nr. 9) besteht dann von 
dem im Versicherungsschein bezeichneten Tag des 
Versicherungsbeginns an Versicherungsschutz. 

13. Widerrufsbelehrung 
Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 
Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. 
Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, 
nachdem Sie den Versicherungsschein, die Ver-
tragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen, die weiteren Informatio-
nen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsver-
tragsgesetzes in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der 
VVG-Informationspflichtenverordnung sowie die für 
Fernabsatzverträge vorgeschriebenen Informationen 
und diese Belehrung jeweils in Textform erhalten 
haben. Im elektronischen Geschäftsverkehr beginnt 
die Widerrufsfrist nicht, bevor die Barmenia auch die 
speziell für diesen Vertriebsweg geltenden zusätzli-
chen Pflichten gemäß § 312 e Abs. 1 BGB (Mittel zur 
Korrektur von Eingabefehlern, Bestätigung des An-
trages) erfüllt hat.  
Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzei-
tige Absendung des Widerrufs. 
Der Widerruf ist zu richten an die 
Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG, 
Barmenia-Allee 1, 
42119 Wuppertal, 
Telefax: 0202 438-2846, 
E-Mail: info@barmenia.de 
 
Widerrufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versi-
cherungsschutz, und wir erstatten Ihnen den auf die 
Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil 
der Prämien, wenn Sie zugestimmt haben, dass der 
Versicherungsschutz vor dem Ende der Wider-
rufsfrist beginnt. Den Teil der Prämie, der auf die 
Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, dürfen 
wir in diesem Fall einbehalten. 
Der uns zustehende Betrag errechnet sich je nach 
Zahlungsperiode der Prämie wie folgt: 
a) bei vereinbarter jährlicher Zahlungsperiode: die 
Anzahl der Tage ab Vertragsbeginn bis zum Zugang 
des Widerrufs multipliziert mit 1/360 des Jahresbei-
trages; 
b) bei vereinbarter halbjährlicher Zahlungsperiode: 
die Anzahl der Tage ab Vertragsbeginn bis zum Zu-
gang des Widerrufs multipliziert mit 1/180 des Halb-
jahresbeitrages; 
c) bei vereinbarter vierteljährlicher Zahlungsperiode: 
die Anzahl der Tage ab Vertragsbeginn bis zum Zu-
gang des Widerrufs multipliziert mit 1/90 des Viertel-
jahresbeitrages; 
d) bei vereinbarter monatlicher Zahlungsperiode: die 
Anzahl der Tage ab Vertragsbeginn bis zum Zugang 
des Widerrufs multipliziert mit 1/30 des Monatsbei-
trages. 
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Basis für die Berechnung ist der im Versicherungs-
schein gemäß der vereinbarten Zahlungsperiode 
ausgewiesene Beitrag. 
Die Erstattung zurückzuzahlender Beiträge erfolgt 
unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des 
Widerrufs. Beginnt der Versicherungsschutz nicht 
vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksame 
Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen 
zurückzugewähren und gezogene Nutzungen (z. B. 
Zinsen) herauszugeben sind. 
 
Besondere Hinweise 
Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ih-
ren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als 
auch von uns vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Wi-
derrufsrecht ausgeübt haben. 
Ende der Widerrufsbelehrung 
 
14. Laufzeit 
Die vereinbarte Laufzeit der Versicherung(en) ergibt 
sich aus diesem Vorschlag/Antrag.  
 
15. Angaben zur Vertragsbeendigung 
Der Versicherungsvertrag endet automatisch zu dem 
im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, 
ohne dass es einer Kündigung bedarf. 
Ihre weiteren außerordentlichen Kündigungsmöglich-
keiten (z. B. nach einem Schadensfall) sowie sonsti-
ge Beendigungsgründe (z. B. Wegfall des versicher-
ten Risikos) sind in den einzelnen Versicherungsbe-
dingungen geregelt. 
 
In der Kfz-Versicherung sind in den Versicherungs-
bedingungen für den Fall schuldhaft nicht angezeig-
ter Änderungen zu beitragsrelevanten Risikoum-
ständen Vertragsstrafen geregelt. 
 
16. Vorvertraglich anwendbares Recht  
 anderer Mitgliedstaaten der Europäi-
 schen Union  
Entfällt 
 
17. Anwendbares Recht  
Es findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
Anwendung. 
 
18. Sprache 
Die Vertragsbedingungen und die hier unter den 
Nummern 1 bis 20 gegebenen Informationen sind in 
deutscher Sprache verfasst. Auch die Kommunikati-
on während der Laufzeit dieser Versicherung(en) er-
folgt in Deutsch. 
 
19. Versicherungsombudsmann 
Die Barmenia nimmt am außergerichtlichen Streit-
beilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle teil. Zuständige Verbraucherschlich-
tungsstelle ist der 
Versicherungsombudsmann e. V.,  
Postfach 08 06 32,  
10006 Berlin,  
www.versicherungsombudsmann.de. 
Hier können Sie außergerichtlich Beschwerde einle-
gen. Hiervon unberührt bleibt Ihre Möglichkeit, den 
Rechtsweg zu beschreiten. 
 
Hinweis auf die Online-Streitbeilegungsplattform: 
Schließen Sie als Verbraucher den Versicherungs-
vertrag auf elektronischem Wege (zum Beispiel über 
das Internet oder per E-Mail), steht Ihnen für Ihre 
Beschwerde auch die von der Europäischen Kom-
mission eingerichtete Online-Streitbeilegungs-
plattform (http://ec.europa.eu/consumer/odr/) zur 
Verfügung. Ihre Beschwerde wird von dort an den 
zuständigen Ombudsmann weitergeleitet.

20. Beschwerdemöglichkeit bei der 
 Aufsichtsbehörde 
Eine Beschwerde kann auch gerichtet werden an: 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, 
Graurheindorfer Str. 108, 53117 Bonn. 
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Auszug aus den Allgemeinen  
Bedingungen für die Kfz-Versicherung 
(AKB)- Stand 01.05.2019 – für Kfz mit Ver-
sicherungskennzeichen/-plakette 
 
 
Stand 01.05.2019 

 

 
Barmenia 
Allgemeine Versicherungs-AG 
 
Hauptverwaltung 
Barmenia-Allee 1 
42119 Wuppertal 
 
 
 

Die Kfz-Versicherung umfasst je nach dem Inhalt 
des Versicherungsvertrages folgende Versiche-
rungsarten: 
- Kfz-Haftpflichtversicherung (A.1) 
- Kaskoversicherung (A.2) 
 
Diese Versicherungen werden als jeweils rechtlich 
selbstständige Verträge abgeschlossen. Ihrem 
Versicherungsschein können Sie entnehmen, 
welche Versicherungen Sie für Ihr Fahrzeug abge-
schlossen haben. 
Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist 
deutsch. 
 
A Welche Leistungen umfasst Ihre 
 Kfz-Versicherung? 
 
A.1  Kfz-Haftpflichtversicherung – für 
 Schäden, die Sie mit Ihrem Fahr-
 zeug anderen zufügen 
 
A.1.1 Was ist versichert? 
 
Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen anderen 
geschädigt 
A.1.1.1 Wir stellen Sie von Schadenersatzansprü-
chen frei, wenn durch den Gebrauch des Fahrzeu-
ges 
a) Personen verletzt oder getötet werden, 
b) Sachen beschädigt oder zerstört werden oder 
abhandenkommen, 
c) Vermögensschäden verursacht werden, die 
weder mit einem Personen- noch mit einem Sach-
schaden mittelbar oder unmittelbar zusammenhän-
gen (reine Vermögensschäden), 
und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatz-
ansprüche auf Grund von Haftpflichtbestimmungen 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs oder des Straßen-
verkehrsgesetzes oder auf Grund anderer gesetzli-
cher Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts 
geltend gemacht werden. Zum Gebrauch des 
Fahrzeuges gehört neben dem Fahren z. B. das Ein- 
und Aussteigen sowie das Be- und Entladen. 
 
Begründete und unbegründete Schadenersatzan-
sprüche 
A.1.1.2 Sind Schadenersatzansprüche begründet, 
leisten wir Schadenersatz in Geld. 
 
A.1.1.3 Sind Schadenersatzansprüche unbegrün-
det, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt 
auch, soweit Schadenersatzansprüche der Höhe 
nach unbegründet sind.  
 

Regulierungsvollmacht 
A.1.1.4 Wir sind bevollmächtigt, gegen Sie geltend 
gemachte Schadenersatzansprüche in Ihrem Namen 
zu erfüllen oder abzuwehren und alle dafür zweck-
mäßig erscheinenden Erklärungen im Rahmen 
pflichtgemäßen Ermessens abzugeben. 
 
Mitversicherung von Anhängern, Aufliegern und 
abgeschleppten Fahrzeugen 
A.1.1.5 Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein 
Anhänger oder Auflieger verbunden, erstreckt sich 
der Versicherungsschutz auch hierauf. 
 
A.1.2 Wer ist versichert? 
 
Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung gilt für 
Sie und für folgende Personen (mitversicherte 
Personen): 
a) den Halter des Fahrzeuges,  
b) den Eigentümer des Fahrzeuges, 
c) den Fahrer des Fahrzeuges,  
d) den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeits-
verhältnisses mit Ihnen oder mit dem Halter den 
berechtigten Fahrer zu seiner Ablösung oder zur 
Vornahme von Lade- und Hilfsarbeiten nicht nur 
gelegentlich begleitet, 
e) Ihren Arbeitgeber oder öffentlichen Dienstherrn, 
wenn das Fahrzeug mit Ihrer Zustimmung für dienst-
liche Zwecke gebraucht wird, 
f) den Omnibusschaffner, der im Rahmen seines 
Arbeitsverhältnisses mit Ihnen oder mit dem Halter 
des versicherten Fahrzeuges tätig ist,  
g) den Halter, Eigentümer, Fahrer, Beifahrer und 
Omnibusschaffner eines nach A.1.1.5 mitversicher-
ten Fahrzeuges. 
Diese Personen können Ansprüche aus dem Versi-
cherungsvertrag selbstständig gegen uns erheben.  
 
A.1.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir 
 (Versicherungssummen)? 
 
Höchstzahlung 
A.1.3.1 Unsere Zahlungen für ein Schadenereignis 
sind jeweils beschränkt auf die Höhe der für Perso-
nen-, Sach- und Vermögensschäden vereinbarten 
Versicherungssummen. Mehrere zeitlich zusam-
menhängende Schäden, die dieselbe Ursache 
haben, gelten als ein einziges Schadenereignis. Die 
Höhe Ihrer Versicherungssummen können Sie dem 
Versicherungsschein entnehmen. 
 
A.1.3.2 Bei Schäden von Insassen in einem 
mitversicherten Anhänger gelten die gesetzlichen 
Mindestversicherungssummen oder höhere individu-
ell vereinbarte Versicherungssummen. 
 

Übersteigen der Versicherungssummen  
A.1.3.3 Übersteigen die Ansprüche die Versiche-
rungssummen, richten sich unsere Zahlungen nach 
den Bestimmungen des Versicherungsvertragsge-
setzes und der Kfz-Pflichtversicherungsverordnung.  
In diesem Fall müssen Sie für einen nicht oder nicht 
vollständig befriedigten Schadenersatzanspruch 
selbst einstehen.  
 
A.1.4 In welchen Ländern besteht 
 Versicherungsschutz? 
 
Versicherungsschutz in Europa und in der EU 
A.1.4.1 Sie haben in der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung Versicherungsschutz in den geographi-
schen Grenzen Europas sowie den außereuropäi-
schen Gebieten, die zum Geltungsbereich der 
Europäischen Union gehören. Ihr Versicherungs-
schutz richtet sich nach dem im Besuchsland ge-
setzlich vorgeschriebenen Versicherungsumfang, 
mindestens jedoch nach dem Umfang Ihres Versi-
cherungsvertrages. 
 
A.1.5 Was ist nicht versichert? 
 
Vorsatz 
A.1.5.1 Kein Versicherungsschutz besteht für 
Schäden, die Sie vorsätzlich und widerrechtlich 
herbeiführen. 
 
Genehmigte Rennen 
A.1.5.2 Kein Versicherungsschutz besteht für 
Schäden, die bei Beteiligung an behördlich geneh-
migten kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen, bei 
denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwin-
digkeit ankommt, entstehen. Dies gilt auch für 
dazugehörige Übungsfahrten.  
 
Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten 
Rennen stellt eine Verletzung Ihrer Pflichten nach 
D.1.1.4 dar. 
 
Beschädigung des versicherten Fahrzeuges 
A.1.5.3 Kein Versicherungsschutz besteht für die 
Beschädigung, die Zerstörung oder das Abhanden-
kommen des versicherten Fahrzeuges. 
 
Beschädigung von Anhängern  
A.1.5.4 Kein Versicherungsschutz besteht für die 
Beschädigung, die Zerstörung oder das Abhanden-
kommen eines mit dem versicherten Fahrzeug 
verbundenen Anhängers.  
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Beschädigung von beförderten Sachen 
A.1.5.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei 
Schadenersatzansprüchen wegen Beschädigung, 
Zerstörung oder Abhandenkommens von Sachen, 
die mit dem versicherten Fahrzeug befördert wer-
den. 
Versicherungsschutz besteht jedoch für Sachen, die 
Insassen eines Kraftfahrzeuges üblicherweise mit 
sich führen (z. B. Kleidung, Brille, Brieftasche). Bei 
Fahrten, die überwiegend der Personenbeförderung 
dienen, besteht außerdem Versicherungsschutz für 
Sachen, die Insassen zum persönlichen Gebrauch 
üblicherweise mit sich führen (z. B. Reisegepäck, 
Reiseproviant). Kein Versicherungsschutz besteht 
für Sachen unberechtigter Insassen. 
 
Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine  
mitversicherte Person 
A.1.5.6 Kein Versicherungsschutz besteht für 
Sach- oder Vermögensschäden, die eine mitversi-
cherte Person Ihnen, dem Halter oder dem Eigentü-
mer durch den Gebrauch des Fahrzeuges zufügt. 
Versicherungsschutz besteht jedoch für Personen-
schäden, wenn Sie z. B. als Beifahrer Ihres Fahr-
zeuges verletzt werden. 
 
Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen 
A.1.5.7 Kein Versicherungsschutz besteht für reine 
Vermögensschäden, die durch die Nichteinhaltung 
von Liefer- und Beförderungsfristen entstehen. 
 
Vertragliche Ansprüche 
A.1.5.8 Kein Versicherungsschutz besteht für Haft-
pflichtansprüche, soweit sie auf Grund Vertrages 
oder besonderer Zusage über den Umfang der 
gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen. 
 
Schäden durch Kernenergie 
A.1.5.9 Kein Versicherungsschutz besteht für 
Schäden durch Kernenergie. 
 
Ansprüche mitversicherter Personen untereinander 
A.1.5.10 Im Rahmen des Entschädigungsausfall-
schutzes gemäß A.1.8 sind darüber hinaus ausge-
schlossen alle Haftpflichtansprüche sämtlicher 
mitversicherter Personen untereinander. 
 
A.1.9 Kfz-Umweltschadensversicherung - 
 für öffentlich-rechtliche Ansprüche 
 nach dem Umweltschadensgesetz 
 
A.1.9.1 Was ist versichert? 
 
Sie haben mit Ihrem Fahrzeug die Umwelt 
geschädigt 
A.1.9.1.1 Wir stellen Sie von öffentlich-rechtlichen 
Ansprüchen zur Sanierung von Umweltschäden 
nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) frei, 
die durch einen Unfall, eine Panne oder eine 
plötzliche und unfallartige Störung des bestim-
mungsgemäßen Gebrauchs des Fahrzeuges 
(Betriebsstörung) verursacht worden sind. 
Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind 
Ansprüche, die auch ohne Bestehen des 
Umweltschadensgesetzes bereits auf Grund 
gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des 
Privatrechts gegen Sie geltend gemacht werden 
können. 
(Hinweis: Diese Ansprüche sind im Allgemeinen 
über die Kfz-Haftpflichtversicherung gedeckt.) 
 
Die Regelungen des Pflichtversicherungsgesetzes 
gelten nicht für die Umweltschadensversicherung. 
 

Begründete und unbegründete Ansprüche 
A.1.9.1.2 Sind die Ansprüche nach dem Umwelt-
schadensgesetz begründet, leisten wir Ersatz in 
Geld. 
 
A.1.9.1.3 Sind die Ansprüche nach dem 
Umweltschadensgesetz unbegründet, wehren wir 
diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit 
die Ansprüche der Höhe nach unbegründet sind. 
 
Regulierungsvollmacht 
A.1.9.1.4 Wir sind bevollmächtigt, alle uns zur 
Abwicklung des Schadens oder der Abwehr 
unberechtigter Inanspruchnahme durch die Behörde 
oder einem sonstigen Dritten zweckmäßig 
erscheinenden Erklärungen im Rahmen pflicht-
gemäßen Ermessens abzugeben. 
 
Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem 
Verwaltungsverfahren oder Rechtsstreit gegen Sie, 
so sind wir zur Verfahrens- und Prozessführung 
bevollmächtigt. Wir führen das Verwaltungsver-
fahren oder den Rechtsstreit in Ihrem Namen auf 
unsere Kosten. 
 
A.1.9.2 Versicherungssumme, Höchstzahlung 
 und Selbstbeteiligung 
 
Versicherungssumme, Höchstzahlung 
A.1.9.2.1 Im Rahmen der für die Kfz-Haftpflicht-
versicherung vereinbarten Versicherungssumme ist 
die Höchstleistung für Schäden nach dem Umwelt-
schadensgesetz auf den Betrag von 5.000.000 EUR 
begrenzt. Die Höchstleistung für alle in einem 
Versicherungsjahr angefallenen Schadenereignisse 
beträgt 10.000.000 EUR. Wurde die Kfz-Haft-
pflichtversicherung mit den gesetzlichen Mindest-
versicherungssummen abgeschlossen, dann ist die 
Höchstleistung für solche Umweltschäden - im 
Rahmen der Versicherungssumme für Sach-
schäden - auf 1.000.000 EUR je Versicherungsfall, 
maximal 2.000.000 EUR für alle Versicherungsfälle 
eines Versicherungsjahres begrenzt. 
 
Selbstbeteiligung 
A.1.9.2.2 Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, 
wird diese bei jedem Schadenereignis von der 
Entschädigung abgezogen. Ihrem Versicherungs-
schein können Sie entnehmen, ob und in welcher 
Höhe Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben. 
 
A.1.9.3 In welchen Ländern besteht 
 Versicherungsschutz? 
 
Geltungsbereich 
Versicherungsschutz gemäß A.1.9.1 besteht 
außerhalb des Anwendungsbereichs des USchadG 
auch in den Ländern des Europäischen Wirtschafts-
raums (EWR), soweit die EU-Umwelthaftungs-
richtlinie (2004/35/EG) gilt oder sinngemäße 
Anwendung findet. Versicherungsschutz nach den 
jeweiligen nationalen Gesetzen besteht nur, soweit 
diese Ansprüche den Umfang der EU-Richtlinie nicht 
überschreiten. 
 
A.1.9.4 Was ist nicht versichert? 
 
Vorsatz, Schäden durch Kernenergie 
A.1.9.4.1 Die Regelungen A.1.5.1 (Vorsatz) und 
A.1.5.9 (Kernenergie) der AKB gelten entsprechend. 
 
Unvermeidbare, notwendige oder in Kauf 
genommene Umweltschäden 
A.1.9.4.2 Nicht versichert sind Schäden, die durch 

betriebsbedingt unvermeidbare, notwendige oder in 
Kauf genommene Einwirkungen auf die Umwelt 
entstehen. 
 
Ausbringungsschäden 
A.1.9.4.3 Nicht versichert sind Schäden, die aus 
Lieferung, Verwendung oder Freisetzung von 
Klärschlamm, Jauche, Gülle, festem Stalldung, 
Pflanzenschutz-, Dünge- oder Schädlingsbekämp-
fungsmitteln resultieren, es sei denn, dass diese 
Stoffe durch plötzliche und unfallartige Ereignisse 
bestimmungswidrig und unbeabsichtigt in die Um-
welt gelangen, diese Stoffe durch Niederschläge 
plötzlich abgeschwemmt werden oder in andere 
Grundstücke abdriften. 
 
Bewusste Verstöße gegen Regelungen, die dem 
Umweltschutz dienen 
A.1.9.4.4 Nicht versichert sind Schäden, die 
entstehen durch bewusste Verstöße gegen Gesetze, 
Verordnungen oder an Sie gerichtete behördliche 
Anordnungen oder Verfügungen, die dem Umwelt-
schutz dienen. 
 
Vertragliche Ansprüche 
A.1.9.4.5 Nicht versichert sind Ansprüche, die auf 
Grund vertraglicher Vereinbarung oder Zusage über 
Ihre gesetzliche Verpflichtung hinausgehen.  
 
A.1.9.5 Welche Pflichten haben Sie im 
 Schadensfall? 
 
A.1.9.5.1 Anzeige-, Aufklärungs- und 
 Schadenminderungspflichten 
 
A.1.9.5.1.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes 
Schadenereignis, das zu einer Leistung nach dem 
USchadG führen könnte, - soweit zumutbar - sofort 
anzuzeigen, auch wenn noch keine Sanierungs- 
oder Kostentragungsansprüche erhoben worden 
sind. 
 
A.1.9.5.1.2 Ferner sind Sie verpflichtet, uns 
jeweils unverzüglich und umfassend zu informieren 
über: 
- die Ihnen gemäß § 4 USchadG obliegende 

Information an die zuständige Behörde,  
- behördliches Tätigwerden wegen der Vermei-

dung oder Sanierung eines Umweltschadens 
Ihnen gegenüber,  

- die Erhebung von Ansprüchen auf Ersatz der 
einem Dritten entstandenen Aufwendungen zur 
Vermeidung, Begrenzung oder Sanierung eines 
Umweltschadens,  

- den Zugang eines Mahnbescheids, 
- eine gerichtliche Streitverkündung, 
- die Einleitung eines staatsanwaltlichen, behörd-

lichen oder gerichtlichen Verfahrens.  
 
A.1.9.5.1.3 Sie müssen nach Möglichkeit für die 
Abwendung und Minderung des Schadens sorgen. 
Unsere Weisungen sind zu befolgen, soweit es für 
Sie zumutbar ist. Sie haben uns ausführliche und 
wahrheitsgemäße Schadenberichte zu erstatten und 
uns bei der Schadenermittlung und -regulierung zu 
unterstützen. Alle Umstände, die nach unserer 
Ansicht für die Bearbeitung des Schadens wichtig 
sind, müssen Sie uns mitteilen sowie alle dafür 
angeforderten Schriftstücke übersenden. 
 
A.1.9.5.1.4 Maßnahmen und Pflichten im Zu-
sammenhang mit Umweltschäden sind unverzüglich 
mit uns abzustimmen. 
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A.1.9.5.1.5 Gegen einen Mahnbescheid oder 
einen Verwaltungsakt im Zusammenhang mit 
Umweltschäden müssen Sie fristgemäß Wider-
spruch oder die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe 
einlegen. Einer Weisung durch uns bedarf es nicht. 
 
A.1.9.5.1.6 Im Widerspruchsverfahren oder 
einem gerichtlichen Verfahren wegen eines Umwelt-
schadens haben Sie uns die Führung des Verfah-
rens zu überlassen. Im Falle des gerichtlichen 
Verfahrens beauftragen wir einen Rechtsanwalt in 
Ihrem Namen. Sie müssen dem Rechtsanwalt 
Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskünfte 
erteilen und die angeforderten Unterlagen zur 
Verfügung stellen. 
 
Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten? 
A.1.9.5.2 Es gelten E.4.1, E.4.2, E.4.7 der AKB 
entsprechend. 
 
A.2 Kaskoversicherung - für Schäden an 

Ihrem Fahrzeug 
 
A.2.1 Was ist versichert? 
 
Ihr Fahrzeug 
A.2.1.1 Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen 
Beschädigung, Zerstörung, Totalschaden oder 
Verlust infolge eines Ereignisses nach A.2.2.1 
(Teilkasko) oder A.2.2.2 (Vollkasko). 
 
Mitversicherte Teile und nicht versicherbare  
Gegenstände 
A.2.1.2 Versichert sind auch die unter A.2.1.2.1 
und A.2.1.2.2 als mitversichert aufgeführten Fahr-
zeugteile und als mitversichert aufgeführtes Fahr-
zeugzubehör, sofern sie straßenverkehrsrechtlich 
zulässig sind (mitversicherte Teile). 
Bei Beschädigung, Zerstörung, Totalschaden oder 
Verlust von mitversicherten Teilen gelten die nach-
folgenden Regelungen in A.2 entsprechend, soweit 
nichts anderes geregelt ist. 
 
Beitragsfrei mitversicherte Teile 
A.2.1.2.1 Soweit in A.2.1.2.2 nicht anders geregelt, 
sind folgende Fahrzeugteile und folgendes Fahr-
zeugzubehör des versicherten Fahrzeuges ohne 
Mehrbeitrag mitversichert: 
a) Fest im Fahrzeug eingebaute oder fest am 
Fahrzeug angebaute Fahrzeugteile, 
b) Fest im Fahrzeug eingebautes oder am Fahr-
zeug angebautes oder im Fahrzeug unter Ver-
schluss verwahrtes Fahrzeugzubehör (einschließlich 
elektronischer Navigationsgeräte - soweit durch Kfz-
Hersteller/Kfz-Vertragshändler eingebaut und 
ausgeliefert). Voraussetzung ist, dass es ausschließ-
lich dem Gebrauch des Fahrzeuges dient (z. B. 
Schonbezüge, Pannenwerkzeug) und nach allge-
meiner Verkehrsanschauung nicht als Luxus ange-
sehen wird, 
c) Im Fahrzeug unter Verschluss verwahrte 
Fahrzeugteile, die zur Behebung von Betriebsstö-
rungen des Fahrzeuges üblicherweise mitgeführt 
werden (z. B. Sicherungen und Leuchtmittel), 
d) Schutzhelme (auch mit Wechselsprechanlage), 
solange sie bestimmungsgemäß gebraucht werden 
oder mit dem abgestellten Fahrzeug so fest verbun-
den sind, dass ein unbefugtes Entfernen ohne 
Beschädigung nicht möglich ist, 
e) Planen, Gestelle für Planen (Spriegel), 
f) folgende außerhalb des Fahrzeuges unter Ver-
 schluss gehaltene Teile: 
- ein zusätzlicher Satz Räder mit Winter- oder 

Sommerbereifung, 

- Dach-/Heckständer, Hardtop, Schneeketten und 
Kindersitze, 

- nach a) bis f) mitversicherte Fahrzeugteile und 
Fahrzeugzubehör während einer Reparatur. 

 
Abhängig vom Gesamtneuwert mitversicherte Teile 
A.2.1.2.2 Die nachfolgend unter a) bis e) aufgeführ-
ten Teile sind bis zu einem Gesamtwert von 
6.000 EUR (brutto) ohne Beitragszuschlag mitversi-
chert, wenn sie im Fahrzeug fest eingebaut oder am 
Fahrzeug fest angebaut sind:  
a) Radio- und sonstige Audiosysteme, Video-, 
technische Kommunikations- und Leitsysteme (z. B. 
fest eingebaute Navigationssysteme - soweit nicht 
durch Kfz-Hersteller/Kfz-Vertragshändler eingebaut 
und ausgeliefert), 
b) zugelassene Veränderungen an Fahrwerk, 
Triebwerk, Auspuff, Innenraum oder Karosserie 
(Tuning), die der Steigerung der Motorleistung, des 
Motordrehmoments, der Veränderung des Fahrver-
haltens dienen oder zu einer Wertsteigerung des 
Fahrzeuges führen, 
c) individuell für das Fahrzeug angefertigte Son-
derlackierungen und -beschriftungen sowie beson-
dere Oberflächenbehandlungen, 
d) Beiwagen und Verkleidungen bei Krafträdern, 
Leichtkrafträdern, Kleinkrafträdern, Trikes, Quads 
und Fahrzeugen mit Versicherungskennzei- 
chen/-plakette, 
e) Spezialaufbauten (z. B. Kran-, Tank-, Silo-, 
Kühl- und Thermoaufbauten) und Spezialeinrichtun-
gen (z. B. für Werkstattwagen, Messfahrzeuge, 
Krankenwagen). 
Ist der Gesamtneuwert der unter a) bis e) aufgeführ-
ten Teile höher als die genannte Wertgrenze, ist der 
übersteigende Wert nur mitversichert, wenn dies 
ausdrücklich vereinbart ist. 
 
Bis zur genannten Wertgrenze verzichten wir auf 
eine Kürzung der Entschädigung wegen Unterversi-
cherung. 
 
Nicht versicherbare Gegenstände 
A.2.1.2.3 Nicht versicherbar sind alle sonstigen 
Gegenstände (z. B. Handys, Smartphones, mobile 
Navigationsgeräte, Vorzelte und Dachzelte, auch bei 
Verbindung mit dem Fahrzeug durch eine Halterung, 
Reisegepäck, persönliche Gegenstände der Insas-
sen). 
 
A.2.2 Welche Ereignisse sind versichert? 
 
A.2.2.1 Welche Ereignisse sind in der 
 Teilkasko versichert? 
 
Versicherungsschutz besteht bei Beschädigung, 
Zerstörung, Totalschaden oder Verlust des Fahrzeu-
ges einschließlich seiner mitversicherten Teile durch 
die nachfolgenden Ereignisse: 
 
Brand und Explosion  
A.2.2.1.1 Versichert sind Brand und Explosion. Als 
Brand gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne 
einen bestimmungsgemäßen Herd entstanden ist 
oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft 
auszubreiten vermag. Nicht als Brand gelten 
Schmor- und Sengschäden. Explosion ist eine auf 
dem Ausdehnungsbestreben von Gasen oder 
Dämpfen beruhende, plötzlich verlaufende Kraftäu-
ßerung.  
 
Entwendung 
A.2.2.1.2 Versichert ist die Entwendung in nachfol-
genden Fällen: 

a) Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die 
Herausgabe des Fahrzeuges auf Grund räuberischer 
Erpressung. 
b) Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem 
Täter das Fahrzeug weder zum Gebrauch in seinem 
eigenen Interesse, noch zur Veräußerung, noch 
unter Eigentumsvorbehalt überlassen wird. 
c) Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn 
der Täter in keiner Weise berechtigt ist, das Fahr-
zeug zu gebrauchen. Nicht als unbefugter Gebrauch 
gilt insbesondere, wenn der Täter vom Verfügungs-
berechtigten mit der Betreuung des Fahrzeuges be-
auftragt wird (z. B. Werkstatt- oder Hotelmitarbeiter). 
Außerdem besteht kein Versicherungsschutz, wenn 
der Täter in einem Näheverhältnis zu dem Verfü-
gungsberechtigten steht, z. B. dessen Arbeitnehmer, 
Familien- oder Haushaltsangehörige. 
 
Versicherte Naturgewalten 
A.2.2.1.3 Versichert ist die unmittelbare Einwirkung 
auf das Fahrzeug durch 
- Sturm (wetterbedingte Luftbewegung von 

mindestens Windstärke 8), 
- Hagel, 
- Blitzschlag, 
- Überschwemmung, 
- Erdsenkung (eine naturbedingte Absenkung 

des Erdbodens über naturbedingten Hohlräu-
men), 

- Erdrutsch (ein naturbedingtes Abrutschen oder 
Abstürzen von Gestein oder Erdmassen, z. B. 
Mure) oder 

- Lawinen (an Berghängen niedergehende 
Schnee- oder Eismassen). 

 
Eingeschlossen sind Schäden, die dadurch verur-
sacht werden, dass durch diese Naturgewalten 
Gegenstände auf oder gegen das Fahrzeug gewor-
fen werden. Ausgeschlossen sind Schäden, die auf 
ein durch diese Naturgewalten veranlasstes Verhal-
ten des Fahrers zurückzuführen sind. 
 
Zusammenstoß mit Tieren 
A.2.2.1.4 Versichert ist der Zusammenstoß des in 
Fahrt befindlichen Fahrzeuges mit Tieren aller Art. 
 
Glasbruch 
A.2.2.1.5 Versichert sind Bruchschäden an der 
Verglasung des Fahrzeuges. Als Verglasung gelten 
Glas- und Kunststoffscheiben (z. B. Front-, Heck-, 
Dach-, Seiten- und Trennscheiben), Spiegelglas und 
Abdeckungen von Leuchten.  
 
Mitversichert ist/sind 
- die durch Quittung/Rechnung nachgewiesenen 

Kosten für den Ersatz einer gültigen Vignet-
te/Plakette, für die kein anderer Ersatzpflichtiger 
in Anspruch genommen werden kann (z. B. Be-
treiber des Vignettensystems), 

- der Austausch der durch den Glasbruch beschä-
digten Leuchtmittel, 

- die Reinigung des Fahrzeuginnenraumes von 
Glas- oder Kunststoffsplittern. 

 
Weitere Folgeschäden sind nicht versichert.  
 
Nicht zur Verglasung gehören Glas- und Kunststoff-
teile von Mess-, Assistenz-, Kamera- und Informati-
onssystemen, Solarmodulen, Displays sowie Monito-
ren. 
 
Wird ein einzelner Steinschlagschaden an der 
Verglasung nicht durch Austausch, sondern durch 
Reparatur durch eine von uns empfohlene Werkstatt 
beseitigt, werden die Reparaturkosten ohne Abzug 
einer Selbstbeteiligung ersetzt.
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Kurzschlussschäden an der Verkabelung 
A.2.2.1.6 Versichert sind Schäden an der Verkabe-
lung des Fahrzeuges durch Kurzschluss. Folge-
schäden sind nicht versichert. 
 
Tierbiss 
A.2.2.1.7 Versichert sind durch Tierbisse unmittelbar 
verursachte Schäden an Kabeln, Leitungen, Schläu-
chen, Gummimanschetten und Dämmmaterial. 
Folgeschäden, insbesondere weitergehende Schä-
den am Fahrzeug selbst, sind bis zu 3.000 EUR je 
Schadenereignis mitversichert. 
 
Schlossänderungskosten 
A.2.2.1.8 Versichert ist der Austausch der Schließ-
anlage des Fahrzeuges, wenn Schlüssel, die zum 
versicherten Fahrzeug gehören, durch Einbruch-
diebstahl oder Raub abhandengekommen sind. 
 
A.2.2.1.8.1 Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn der 
Dieb 
a) in einen Raum eines Gebäudes einbricht, 
einsteigt oder mittels falscher Schlüssel oder ande-
rer nicht zum ordnungsgemäßen Öffnen bestimmter 
Werkzeuge eindringt; 
(Ein Schlüssel ist falsch, wenn seine Anfertigung für 
das Schloss nicht von einer dazu berechtigten 
Person veranlasst oder gebilligt worden ist. Der 
Gebrauch falscher Schlüssel ist nicht schon dann 
bewiesen, wenn feststeht, dass Fahrzeugschlüssel 
abhandengekommen sind.) 
b) in einem Raum eines Gebäudes ein Behältnis 
aufbricht oder falsche Schlüssel oder andere nicht 
zum ordnungsgemäßen Öffnen bestimmte Werk-
zeuge benutzt, um es zu öffnen; 
c) aus der verschlossenen Wohnung Fahrzeug-
schlüssel entwendet, nachdem er sich dort einge-
schlichen oder verborgen gehalten hatte; 
d) in einem Raum eines Gebäudes bei einem 
Diebstahl angetroffen wird und eines der Mittel 
gemäß A.2.2.1.8.2 anwendet, um sich den Besitz 
der gestohlenen Fahrzeugschlüssel zu erhalten; 
e) in einem Raum eines Gebäudes ein Behältnis 
mittels richtiger Schlüssel öffnet, die er - auch 
außerhalb der Wohnung - durch Einbruchdiebstahl 
oder Raub an sich gebracht hat; 
f) in einen Raum eines Gebäudes mittels richtiger 
Schlüssel eindringt, die er - auch außerhalb der 
Wohnung - durch Raub oder durch Diebstahl an sich 
gebracht hat. 
 
A.2.2.1.8.2 Raub liegt vor, wenn 
a) gegen eine versicherte Person Gewalt ange-
wendet wird, um deren Widerstand gegen die 
Wegnahme der Fahrzeugschlüssel auszuschalten; 
b) die versicherte Person die Fahrzeugschlüssel 
herausgibt oder sich wegnehmen lässt, weil eine 
Gewalttat mit Gefahr für Leib und Leben angedroht 
wird; 
c) der versicherten Person die Fahrzeugschlüssel 
weggenommen werden, weil ihr körperlicher Zustand 
infolge eines Unfalls oder infolge einer sonstigen 
Ursache beeinträchtigt und dadurch ihre Wider-
standskraft ausgeschaltet ist. Dies gilt nicht, wenn 
der körperliche Zustand der versicherten Person 
wegen Genusses alkoholischer Getränke oder 
anderer berauschender Mittel beeinträchtigt ist.  
 
A.2.2.1.8.3 Der Versicherer ist zur Minderung der 
Leistung berechtigt, wenn der Einbruchdiebstahl nur 
dadurch ermöglicht wurde, dass der körperliche 
Zustand der versicherten Person (gemäß A.1.2) 
wegen Genusses alkoholischer Getränke oder 
anderer berauschender Mittel beeinträchtigt ist.

Wird der vorgenannte körperliche Zustand der 
versicherten Person vorsätzlich herbeigeführt, ist der 
Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei. 
 
Transport auf einem Schiff 
A.2.2.1.9 Versichert sind Schäden, die bei einem 
Transport des Fahrzeuges auf einem Schiff dadurch 
entstehen, dass 
- es strandet, kollidiert, leckschlägt oder unter
 geht oder 
- das Fahrzeug auf Grund der Wetterlage oder 
 auf Grund des Seegangs über Bord gespült 
 wird oder 
- das Fahrzeug deshalb über Bord geht, weil der 
 Kapitän anordnet, das Fahrzeug zu opfern, um 
 das Schiff, die Passagiere oder die Ladung zu 
 retten. 
 
A.2.3 Wer ist versichert? 
 
Der Schutz der Kaskoversicherung gilt für Sie und, 
wenn der Vertrag auch im Interesse einer weiteren 
Person abgeschlossen ist, z. B. des Leasinggebers 
als Eigentümer des Fahrzeuges, auch für diese 
Person. 
 
A.2.4 In welchen Ländern besteht 
 Versicherungsschutz? 
 
Sie haben in Kasko Versicherungsschutz in den 
geographischen Grenzen Europas sowie den außer-
europäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich 
der Europäischen Union gehören. 
 
A.2.5 Was zahlen wir im Schadensfall? 
 
Nachfolgende Entschädigungsregeln gelten bei Be-
schädigung, Zerstörung, Totalschaden oder Verlust 
des Fahrzeuges. Sie gelten entsprechend auch für 
mitversicherte Teile, soweit nichts anderes geregelt 
ist. 
 
A.2.5.1 Was zahlen wir bei Totalscha-
 den, Zerstörung oder Verlust? 
 
Wiederbeschaffungswert abzüglich Restwert 
A.2.5.1.1 Bei Totalschaden, Zerstörung oder Verlust 
des Fahrzeuges zahlen wir den Wiederbeschaf-
fungswert unter Abzug eines vorhandenen Rest-
werts des Fahrzeuges. Für ein Neufahrzeug über-
nehmen wir tatsächlich anfallende Überführungskos-
ten bis zu 750 EUR und Zulassungskosten bis zu 
150 EUR. 
Lassen Sie Ihr Fahrzeug trotz Totalschadens oder 
Zerstörung reparieren, gilt A.2.5.2.1. 
 
Was versteht man unter Totalschaden, Wieder-
beschaffungswert, Restwert, Neupreis und 
Kaufpreis? 
 
Totalschaden 
A.2.5.1.5 Ein Totalschaden liegt vor, wenn die 
erforderlichen Kosten der Reparatur des Fahrzeuges 
dessen Wiederbeschaffungswert übersteigen.  
 
Wiederbeschaffungswert 
A.2.5.1.6 Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den 
Sie für den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten 
Fahrzeuges am Tag des Schadenereignisses 
bezahlen müssen.  
 
Restwert 
A.2.5.1.7 Restwert ist der Veräußerungswert des 
Fahrzeuges im beschädigten oder zerstörten Zu-
stand.  

A.2.5.2 Was zahlen wir bei Beschädigung? 
 
Reparatur (wenn keine Werkstattbindung  
vereinbart wurde) 
A.2.5.2.1 Wird das Fahrzeug beschädigt, zahlen wir 
die für die Reparatur erforderlichen Kosten (hierzu 
gehören auch die für eine ordnungsgemäße Repara-
tur erforderlichen Kosten für das Auffüllen/Aus-
tauschen von Brems- und Betriebsstoffen wie 
Bremsflüssigkeit, Öle/Fette und Kühlmittel, nicht 
jedoch von Kraftstoffen wie Benzin, Diesel, Gas) bis 
zu folgenden Obergrenzen: 
a) Wenn das Fahrzeug vollständig und fachge-
recht repariert wird, gilt: Wir zahlen die hierfür 
erforderlichen Kosten bis zur Höhe des Wiederbe-
schaffungswerts nach A.2.5.1.6, wenn Sie uns dies 
durch eine Rechnung nachweisen. Dies gilt nur, 
wenn das Fahrzeug durch Sie für mindestens einen 
Monat weitergenutzt wird. Fehlt dieser Nachweis, 
zahlen wir entsprechend A.2.5.2.1 b). 
b) Wenn das Fahrzeug nicht, nicht vollständig 
oder nicht fachgerecht repariert wird, gilt: Wir zahlen 
die erforderlichen Kosten einer vollständigen Repa-
ratur bis zur Höhe des um den Restwert (A.2.5.1.7) 
verminderten Wiederbeschaffungswerts (A.2.5.1.6). 
 
Abschleppen (mit und ohne Werkstattbindung) 
A.2.5.2.3 Bei Beschädigung des Fahrzeuges erset-
zen wir die Kosten für das Abschleppen vom Scha-
denort bis zur nächstgelegenen für die Reparatur 
geeigneten Werkstatt. Dabei darf einschließlich 
unserer Leistungen wegen der Beschädigung des 
Fahrzeuges nach A.2.5.2.1 oder A.2.5.2.2.3 (Werk-
stattbindung) die Obergrenze nach A.2.5.2.1 a), 
A.2.5.2.1 b) oder A.2.5.2.2.3 nicht überschritten 
werden. Wir zahlen nicht, wenn ein Dritter Ihnen 
gegenüber verpflichtet ist, diese Kosten zu über-
nehmen. 
 
Abzug neu für alt (mit und ohne Werkstattbindung) 
A.2.5.2.4  Wir verzichten auf einen Abzug "neu für 
alt", wenn Sie das Fahrzeug reparieren lassen und 
uns die Reparaturkostenrechnung vorlegen. 
 
Definition "neu für alt": Wir ziehen von den Kosten 
der Ersatzteile und der Lackierung einen dem Alter 
und der Abnutzung der alten Teile entsprechenden 
Betrag ab (neu für alt), wenn 
- bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile 

ausgetauscht werden oder 
- das Fahrzeug ganz oder teilweise neu lackiert 

wird. 
Der Abzug neu für alt ist auf die Bereifung, Batterie, 
und Lackierung beschränkt, wenn das Schadener-
eignis 
- bei Pkw, Krafträdern und Omnibussen in den 

ersten vier Jahren; 
- bei den übrigen Fahrzeugarten in den ersten 

drei Jahren 
nach der Erstzulassung eintritt. 
 
A.2.5.3 Sachverständigenkosten 
 
Die Kosten eines Sachverständigen erstatten wir 
nur, wenn wir dessen Beauftragung veranlasst oder 
ihr zugestimmt haben. 
 
A.2.5.4 Mehrwertsteuer 
 
Mehrwertsteuer erstatten wir nur, wenn und soweit 
diese für Sie bei der von Ihnen gewählten Schaden-
beseitigung tatsächlich angefallen ist. Die Mehrwert-
steuer erstatten wir nicht, soweit Vorsteuerabzugs-
berechtigung besteht. 
 



A 3524  0519  DT Seite 5 von 10 

A.2.5.5 Zusätzliche Regelungen bei 
 Entwendung 
 
Wiederauffinden des Fahrzeuges 
A.2.5.5.1 Wird das entwendete Fahrzeug innerhalb 
eines Monats nach Eingang der in Textform abge-
gebenen Schadenanzeige wieder aufgefunden, sind 
Sie zur Rücknahme des Fahrzeuges verpflichtet. 
Voraussetzung ist, dass Sie das Fahrzeug innerhalb 
dieses Zeitraumes mit objektiv zumutbaren Anstren-
gungen wieder in Besitz nehmen können. 
 
A.2.5.5.2 Wir zahlen die Kosten für die Abholung 
des Fahrzeuges, wenn es in einer Entfernung von 
mehr als 50 km (Luftlinie) aufgefunden wird. Ersetzt 
werden die Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte  
2. Klasse für Hin- und Rückfahrt bis zu einer Höchs-
tentfernung von 1.500 km (Bahnkilometer). Maßgeb-
lich ist jeweils die Entfernung vom regelmäßigen 
Standort des Fahrzeuges zum Fundort. 
 
Eigentumsübergang nach Entwendung 
A.2.5.5.3 Sind Sie nicht nach A.2.5.5.1 zur Rück-
nahme des Fahrzeuges verpflichtet, werden wir 
dessen Eigentümer. 
 
A.2.5.5.4 Haben wir die Versicherungsleistung 
wegen einer Pflichtverletzung (z. B. nach D.1.1, 
E.1.1 oder E.1.3 oder wegen grober Fahrlässigkeit 
nach A.2.9.1 Sätze 2 bis 4) gekürzt und wird das 
Fahrzeug wieder aufgefunden, gilt: Ihnen steht ein 
Anteil am erzielbaren Veräußerungserlös nach 
Abzug der erforderlichen Kosten zu, die im Zusam-
menhang mit der Rückholung und Verwertung 
entstanden sind. Der Anteil entspricht der Quote, um 
die wir Ihre Entschädigung gekürzt haben. 
 
A.2.5.6 Bis zu welcher Höhe leisten wir 
 (Höchstentschädigung)?  
 
Unsere Höchstentschädigung ist beschränkt auf den 
Neupreis des Fahrzeuges nach A.2.5.1.8. 
 
A.2.5.7 Was wir nicht ersetzen und  
 Rest- und Altteile 
 
Was wir nicht ersetzen 
A.2.5.7.1 Wir zahlen nicht für Veränderungen, 
Verbesserungen, Alterungs- und Verschleißschäden. 
Ebenfalls nicht ersetzt werden Folgeschäden wie 
Wertminderung, Verwaltungskosten, Nutzungsaus-
fall oder Kosten eines Mietfahrzeuges. 
 
Rest- und Altteile  
A.2.5.7.2 Rest- und Altteile sowie das unreparierte 
Fahrzeug verbleiben bei Ihnen und werden zum 
Veräußerungswert auf die Entschädigung angerech-
net. 
 
A.2.5.8 Selbstbeteiligung 
 
Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei 
jedem Schadenereignis von der Entschädigung 
abgezogen. Ihrem Versicherungsschein können Sie 
entnehmen, ob und in welcher Höhe Sie eine 
Selbstbeteiligung vereinbart haben. 
 
Wird ein einzelner Steinschlagschaden an der 
Verglasung nicht durch Austausch, sondern durch 
Reparatur durch eine von uns empfohlene Werkstatt 
beseitigt, werden die Reparaturkosten ohne Abzug 
einer vereinbarten Selbstbeteiligung ersetzt. 
 

A.2.6 Sachverständigenverfahren bei Mei-
nungsverschiedenheit über die 
Schadenhöhe 

 
A.2.6.1  Bei Meinungsverschiedenheiten zur 
Schadenhöhe einschließlich der Feststellung des 
Wiederbeschaffungswerts oder über den Umfang 
der erforderlichen Reparaturarbeiten kann auf Ihren 
Wunsch vor Klageerhebung ein Sachverständigen-
ausschuss entscheiden. 
 
A.2.6.2 Für den Ausschuss benennen Sie und wir 
je einen Kfz-Sachverständigen.  
 
Wenn Sie oder wir innerhalb von zwei Wochen nach 
Aufforderung keinen Sachverständigen benennen, 
wird dieser von dem jeweils Anderen bestimmt. 
 
A.2.6.3 Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, 
entscheidet ein weiterer Kfz-Sachverständiger als 
Obmann. Er soll vor Beginn des Verfahrens von  
dem Ausschuss gewählt werden. Einigt sich der 
Ausschuss nicht über die Person des Obmanns,  
wird er über das zuständige Amtsgericht benannt. 
Die Entscheidung des Obmanns muss zwischen  
den jeweils von den beiden Sachverständigen 
geschätzten Beträgen liegen. 
 
A.2.6.4 Die Kosten des Sachverständigenver-
fahrens sind im Verhältnis des Obsiegens zum 
Unterliegen von uns bzw. von Ihnen zu tragen. 
Hinweis: Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den 
Rechtsweg zu beschreiten. 
 
A.2.7  Fälligkeit unserer Zahlung, 
 Abtretung 
 
A.2.7.1 Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die 
Höhe der Entschädigung festgestellt haben, zahlen 
wir diese spätestens innerhalb von zwei Wochen.  
 
A.2.7.2 Sie können einen angemessenen Vor-
schuss auf die Entschädigung verlangen, wenn  
- wir unsere Zahlungspflicht festgestellt haben 

und 
- sich die Höhe der Entschädigung nicht inner-

halb eines Monats nach Schadenanzeige fest-
stellen lässt. 

 
A.2.7.3 Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist 
zunächst abzuwarten, ob es wieder aufgefunden 
wird. Deshalb zahlen wir die Entschädigung frühes-
tens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der in 
Textform abgegebenen Schadenanzeige.  
 
A.2.7.4 Ihren Anspruch auf die Entschädigung 
können Sie vor der endgültigen Feststellung ohne 
unsere ausdrückliche Genehmigung weder abtreten 
noch verpfänden.  
 
A.2.8 Können wir unsere Leistung vom  

Fahrer zurückfordern, wenn Sie nicht 
selbst gefahren sind? 

 
Fährt eine andere Person berechtigterweise das 
Fahrzeug und kommt es zu einem Schadenereignis, 
fordern wir von dieser Person unsere Leistungen bei 
schuldloser oder einfach fahrlässiger Herbeiführung 
des Schadens nicht zurück. Hat der Fahrer das 
Schadenereignis grob fahrlässig herbeigeführt, gilt 
A.2.9.1 entsprechend. 
Lebt der Fahrer bei Eintritt des Schadens mit Ihnen 
in häuslicher Gemeinschaft, fordern wir unsere 

Ersatzleistung selbst bei grob fahrlässiger Herbeifüh-
rung des Schadens nicht zurück, sondern nur bei 
vorsätzlicher Verursachung. 
Bei vorsätzlicher Herbeiführung des Schadens sind 
wir berechtigt, unsere Leistungen in voller Höhe 
zurückzufordern. 
Die Absätze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn eine 
in der Kfz-Haftpflichtversicherung gemäß A.1.2 
mitversicherte Person sowie der Mieter oder der 
Entleiher einen Schaden herbeiführt. 
 
A.2.9 Was ist nicht versichert? 
 
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 
A.2.9.1 Kein Versicherungsschutz besteht für 
Schäden, die Sie vorsätzlich herbeiführen. 
Auf den Einwand der grob fahrlässigen Herbeifüh-
rung des Schadens verzichten wir in der Voll- und  
Teilkaskoversicherung Ihnen gegenüber und den 
gem. A.1.2 mitversicherten Personen sowie gegen-
über dem Mieter oder Entleiher.  
Ausgenommen von diesem Verzicht sind  
- die grob fahrlässige Ermöglichung eines Dieb-

stahls des Fahrzeuges oder seiner Teile und 
- die Herbeiführung des Schadens infolge des 

Genusses alkoholischer Getränke oder anderer 
berauschender Mittel. 

In diesen Fällen sind wir berechtigt, unsere Leistung 
in einem der Schwere Ihres Verschuldens entspre-
chenden Verhältnis zu kürzen. 
 
Genehmigte Rennen 
A.2.9.2 Kein Versicherungsschutz besteht für 
Schäden, die bei Beteiligung an behördlich geneh-
migten kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen, bei 
denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit 
ankommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige 
Übungsfahrten. 
 
Hinweis: Die Teilnahme an nicht genehmigten 
Rennen stellt eine Verletzung Ihrer Pflichten nach 
D.1.1.4 dar. 
 
Reifenschäden 
A.2.9.3 Kein Versicherungsschutz besteht für 
beschädigte oder zerstörte Reifen. Versicherungs-
schutz für Reifenschäden besteht jedoch, wenn 
durch dasselbe Ereignis gleichzeitig andere unter 
den Schutz der Kaskoversicherung fallende Schä-
den am Fahrzeug verursacht wurden. 
 
Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, 
Maßnahmen der Staatsgewalt 
A.2.9.4 Kein Versicherungsschutz besteht für 
Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, 
innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt 
unmittelbar oder mittelbar verursacht werden. 
 
Schäden durch Kernenergie 
A.2.9.5 Kein Versicherungsschutz besteht für 
Schäden durch Kernenergie. 
 
B Beginn des Vertrages und 
 vorläufiger Versicherungsschutz 
 
Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zu Stan-
de, dass wir Ihren Antrag annehmen, indem Ihnen 
der Versicherungsschein oder eine Annahmebestä-
tigung zugeht. 
 



A 3524  0519  DT Seite 6 von 10 

B.1 Wann beginnt der 
 Versicherungsschutz? 
 
Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den 
in Ihrem Versicherungsschein genannten fälligen 
Beitrag gezahlt haben, jedoch nicht vor dem verein-
barten Zeitpunkt. Zahlen Sie den ersten oder einma-
ligen Beitrag nicht rechtzeitig, richten sich die Folgen 
nach C.1.2 und C.1.3.  
 
B.2 Vorläufiger Versicherungsschutz 
 
Bevor der Beitrag gezahlt ist, haben Sie nach 
folgenden Bestimmungen vorläufigen Versiche-
rungsschutz: 
 
Kfz-Haftpflichtversicherung 
B.2.1 Händigen wir Ihnen die Versicherungsbe-
stätigung aus oder nennen wir Ihnen bei elektroni-
scher Versicherungsbestätigung die Versicherungs-
bestätigungs-Nummer, haben Sie in der Kfz-
Haftpflichtversicherung vorläufigen Versicherungs-
schutz zu dem vereinbarten Zeitpunkt, spätestens ab 
dem Tag, an dem das Fahrzeug unter Verwendung 
der Versicherungsbestätigung zugelassen wird. Ist 
das Fahrzeug bereits auf Sie zugelassen, beginnt 
der vorläufige Versicherungsschutz ab dem ver-
einbarten Zeitpunkt.  
 
Kaskoversicherung 
B.2.2 In der Kaskoversicherung haben Sie 
vorläufigen Versicherungsschutz nur, wenn wir dies 
ausdrücklich zugesagt haben. Der Versicherungs-
schutz beginnt zum vereinbarten Zeitpunkt. 
 
Übergang des vorläufigen in den endgültigen  
Versicherungsschutz 
B.2.3 Sobald Sie den ersten oder einmaligen 
Beitrag nach C.1.1 gezahlt haben, geht der vorläufi-
ge in den endgültigen Versicherungsschutz über. 
 
Rückwirkender Wegfall des vorläufigen  
Versicherungsschutzes 
B.2.4 Der vorläufige Versicherungsschutz entfällt 
rückwirkend, wenn  
-  wir Ihren Antrag unverändert angenommen 

haben und  
- Sie den im Versicherungsschein genannten 

ersten oder einmaligen Beitrag nicht unver-
züglich (d. h. spätestens innerhalb von 
14 Tagen) nach Ablauf von zwei Wochen nach 
Zugang des Versicherungsscheins bezahlt ha-
ben. 

 
Sie haben dann von Anfang an keinen Versiche-
rungsschutz. Dies gilt nur, wenn Sie die nicht recht-
zeitige Zahlung zu vertreten haben. 
 
Kündigung des vorläufigen Versicherungsschutzes  
B.2.5 Sie und wir sind berechtigt, den vorläufigen 
Versicherungsschutz jederzeit zu kündigen. Unsere 
Kündigung wird erst nach Ablauf von zwei Wochen 
ab Zugang der Kündigung bei Ihnen wirksam. 
 
Beendigung des vorläufigen Versicherungsschutzes 
durch Widerruf 
B.2.6 Widerrufen Sie den Versicherungsvertrag 
nach § 8 Versicherungsvertragsgesetz, endet der 
vorläufige Versicherungsschutz mit dem Zugang 
Ihrer Widerrufserklärung bei uns. 
 
Beitrag für vorläufigen Versicherungsschutz 
B.2.7 Für den Zeitraum des vorläufigen Versi-
cherungsschutzes haben wir Anspruch auf einen der 
Laufzeit entsprechenden Teil des Beitrages. 

C Beitragszahlung 
 
C.1 Zahlung des ersten oder 
 einmaligen Beitrages 
 
Rechtzeitige Zahlung 
C.1.1 Der erste oder einmalige Beitrag wird 14 
Tage nach Zugang des Versicherungsscheines 
fällig. Sie haben diesen Beitrag dann unverzüglich 
(d. h. spätestens innerhalb von 14 Tagen) zu zahlen.  
 
Beginnt der Vertrag erst nach Ablauf dieser 14-
tägigen Frist, ist der Beitrag erst zum Zeitpunkt des 
vereinbarten Versicherungsbeginns zu zahlen. 
 
Nicht rechtzeitige Zahlung 
C.1.2 Zahlen Sie den ersten oder einmaligen 
Beitrag nicht unverzüglich nach dem in C.1.1 Satz 1 
oder 2 bestimmten Zeitpunkt, haben Sie von Anfang 
an keinen Versicherungsschutz, es sei denn, Sie 
haben die Nichtzahlung oder verspätete Zahlung 
nicht zu vertreten. Haben Sie die nicht rechtzeitige 
Zahlung jedoch zu vertreten, beginnt der Versiche-
rungsschutz erst ab der Zahlung des Beitrages. 
 
C.1.3 Außerdem können wir vom Vertrag zurück-
treten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der 
Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die verspäte-
te Zahlung nicht zu vertreten haben. Nach dem 
Rücktritt können wir von Ihnen eine Geschäftsge-
bühr verlangen. 
 
C.4 SEPA-Lastschriftverfahren  
 (SEPA - Single Euro Payments Area -  
 bezeichnet das europaweit vereinheitlichte 
 Zahlungsverkehrssystem) 
 
C.4.1 Haben Sie uns zur Einziehung des Beitra-
ges ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, müssen Sie 
zum Zeitpunkt der Fälligkeit des Beitrages für eine 
ausreichende Deckung des Kontos sorgen. 
 
C.4.2 Haben Sie es zu vertreten, dass eine oder 
mehrere Beiträge, trotz wiederholtem Einziehungs-
versuch, nicht eingezogen werden können, sind wir 
berechtigt, die SEPA-Lastschriftvereinbarung in 
Textform zu kündigen. 
 
Wir haben in der Kündigung darauf hinzuweisen, 
dass Sie verpflichtet sind, den ausstehenden Beitrag 
und zukünftige Beiträge selbst zu übermitteln. 
 
Durch die Banken erhobene Bearbeitungsgebühren 
für fehlgeschlagenen SEPA-Lastschrifteinzug 
können Ihnen in Rechnung gestellt werden. 
 
C.6 Beitragspflicht bei Nachhaftung in der 
 Kfz-Haftpflichtversicherung 
 
Bleiben wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung auf 
Grund § 117 Abs. 2 Versicherungsvertragsgesetz 
gegenüber einem Dritten trotz Beendigung des 
Versicherungsvertrages zur Leistung verpflichtet, 
haben wir Anspruch auf den Beitrag für die Zeit 
dieser Verpflichtung. Unsere Rechte nach § 116 
Abs. 1 Versicherungsvertragsgesetz bleiben unbe-
rührt. 
 
C.7 Unterjährige Verträge 
 
C.7.1 Endet der Versicherungsvertrag innerhalb 
der ersten zwölf Monate, werden - soweit nicht 
etwas anderes bestimmt ist - vom vollen Jahresbei-
trag bei einer Versicherungsdauer 

bis zu 1 Monat 15 % 
bis zu 2 Monaten 25 % 
bis zu 3 Monaten 30 % 
bis zu 4 Monaten 40 % 
bis zu 5 Monaten 50 % 
bis zu 6 Monaten 60 % 
bis zu 7 Monaten 70 % 
bis zu 8 Monaten 75 % 
bis zu 9 Monaten 80 % 
bis zu 10 Monaten 90 % 
über 10 Monate der volle  
   Jahresbeitrag 
berechnet; der Mindestbeitrag beträgt 30,00 EUR, 
höchstens jedoch den Jahresbeitrag. 
 
Dies gilt nicht, wenn die Vertragsdauer nur deshalb 
weniger als ein Jahr beträgt, weil als Beginn des 
nächsten Versicherungsjahres ein vom Vertragsbe-
ginn abweichender Termin vereinbart worden ist; in 
diesem Fall wird der Beitrag anteilig nach der Zeit 
des gewährten Versicherungsschutzes berechnet. 
 
D Ihre Pflichten bei Gebrauch des  

Fahrzeuges und Folgen einer Pflicht- 
verletzung 

 
D.1 Welche Pflichten haben Sie beim 
 Gebrauch des Fahrzeuges? 
 
D.1.1 Bei allen Versicherungsarten 
 
Nutzung nur zum vereinbarten Verwendungszweck 
D.1.1.1 Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versi-
cherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet 
werden (siehe Anhang 6: Art und Verwendung des 
Fahrzeuges). 
 
Nutzung nur durch den berechtigten Fahrer 
D.1.1.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berech-
tigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer 
ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des 
Verfügungsberechtigten gebraucht. Außerdem 
dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer des 
Fahrzeuges es nicht wissentlich ermöglichen, dass 
das Fahrzeug von einem unberechtigten Fahrer 
gebraucht wird. 
 
Fahren nur mit Fahrerlaubnis 
D.1.1.3 Der Fahrer des Fahrzeuges darf das 
Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur 
mit der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. 
Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentü-
mer das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzen 
lassen, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat. 
 
Nicht genehmigte Rennen 
D.1.1.4 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrveranstal-
tungen verwendet werden, bei denen es auf Erzie-
lung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt (Ren-
nen). Dies gilt auch für die dazugehörigen Übungs-
fahrten. 
 
Hinweis: Behördlich genehmigte Rennen sind in der 
Kfz-Haftpflicht- und Kaskoversicherung gemäß 
A.1.5.2 und A.2.9.2 vom Versicherungsschutz 
ausgeschlossen. 
 
Mindestalter zum Führen eines Elektrokleinstfahr-
zeuges gemäß Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung 
(eKFV) 
D.1.1.6  Elektrokleinstfahrzeuge mit einer bauart-
bedingten Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h 
dürfen auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur von 
Personen benutzt werden, die das 14. Lebensjahr 
vollendet haben.  
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Sie, der Halter und der Eigentümer des Elektro-
kleinstfahrzeuges dürfen das Fahrzeug nicht von 
einem Fahrer benutzen lassen, der nicht das erfor-
derliche Mindestalter erreicht hat. 
 
D.1.2 Zusätzliche Pflichten in der  

Kfz-Haftpflichtversicherung 
 
Alkohol und andere berauschende Mittel 
D.1.2.1 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, 
wenn der Fahrer durch alkoholische Getränke oder 
andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, 
das Fahrzeug sicher zu führen.  
Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentü-
mer des Fahrzeuges dieses nicht von einem Fahrer 
fahren lassen, der durch alkoholische Getränke oder 
andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, 
das Fahrzeug sicher zu führen. 
 
Hinweis: Auch in der Kaskoversicherung besteht für 
solche Fahrten nach A.2.9.1 kein oder eingeschränk-
ter Versicherungsschutz. 
 
Nicht genehmigte Rennen 
D.1.2.2 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrtveranstal-
tungen und den dazugehörigen Übungsfahrten 
verwendet werden, bei denen es auf Erzielung einer 
Höchstgeschwindigkeit ankommt (Rennen) und die 
behördlich nicht genehmigt sind. Dies gilt auch im 
Fall von spontanen/illegalen Rennen. 
 
Hinweis: Behördlich genehmigte kraftfahrt-sportliche 
Veranstaltungen sind vom Versicherungsschutz 
gemäß A.1.5.2 ausgeschlossen. Auch in der Kasko- 
versicherung besteht für Fahrten, bei denen es auf 
die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, 
nach A.2.9.2 kein Versicherungsschutz.  
 
D.2 Welche Folgen hat eine Verletzung 
 dieser Pflichten? 
 
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
D.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in D.1 
geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versiche-
rungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob 
fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in 
einem der Schwere Ihres Verschuldens entspre-
chenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, 
dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt 
haben, bleibt der Versicherungsschutz bestehen. 
Bei einer Verletzung der Pflicht in der Kfz-Haftpflicht-
versicherung aus D.1.2.1 Satz 2 sind wir Ihnen, dem 
Halter oder Eigentümer gegenüber nicht von der 
Leistungspflicht befreit, soweit Sie, der Halter oder 
Eigentümer als Fahrzeuginsasse, der das Fahrzeug 
nicht geführt hat, einen Personenschaden erlitten 
haben. 
 
D.2.2 Abweichend von D.2.1 sind wir zur Leis-
tung verpflichtet, soweit die Pflichtverletzung weder 
für den Eintritt des Versicherungsfalls noch für den 
Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich ist. Dies 
gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen. 
 
Beschränkung der Leistungsfreiheit in der  
Kfz-Haftpflichtversicherung 
D.2.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die 
sich aus D.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. 
Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten 
Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens 
je 5.000 EUR beschränkt.2 Dies gilt nicht für die Kfz- 
Umweltschadensversicherung gem. A.1.9 sowie für 
 
 
2 Gem. § 5 Abs. 3 KfzPflVV darf die Leistungsfreiheit höchstens  
auf 5.000 Euro beschränkt werden.  
.

den Fahrerschutz gem. A.1.10. Außerdem gelten an 
Stelle der vereinbarten Versicherungssummen die in 
Deutschland geltenden Mindestversicherungssum-
men.  
 
Satz 1 und 3 gelten entsprechend, wenn wir wegen 
einer von Ihnen vorgenommenen Gefahrerhöhung 
(§§ 23, 26 Versicherungsvertragsgesetz) vollständig 
oder teilweise von der Leistungspflicht befreit sind. 
 
D.2.4 Gegenüber einem Fahrer, der das Fahr-
zeug durch eine vorsätzlich begangene Straftat 
erlangt (z. B. durch Diebstahl), sind wir vollständig 
von der Verpflichtung zur Leistung frei.  
 
E Ihre Pflichten im Schadensfall und 
 Folgen einer Pflichtverletzung 
 
E.1 Welche Pflichten haben Sie im 
 Schadensfall? 
 
E.1.1 Bei allen Versicherungsarten 
 
Anzeigepflicht 
E.1.1.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schaden-
ereignis, das zu einer Leistung durch uns führen 
kann, innerhalb einer Woche anzuzeigen. 
 
E.1.1.2 Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft 
oder eine andere Behörde im Zusammenhang mit 
dem Schadenereignis, sind Sie verpflichtet, uns dies 
unverzüglich mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn Sie 
uns das Schadenereignis bereits gemeldet haben. 
 
Aufklärungspflicht 
E.1.1.3 Sie müssen alles tun, was zur Aufklärung 
des Versicherungsfalls und des Umfangs unserer 
Leistungspflicht erforderlich ist. Sie müssen dabei 
insbesondere folgende Pflichten beachten: 
- Sie dürfen den Unfallort nicht verlassen, ohne 

die gesetzlich erforderlichen Feststellungen zu 
ermöglichen und die dabei gesetzlich erforderli-
che Wartezeit zu beachten (Unfallflucht). 

- Sie müssen unsere Fragen zu den Umständen 
des Schadenereignisses, zum Umfang des 
Schadens und zu unserer Leistungspflicht 
wahrheitsgemäß und vollständig beantworten. 
Wir können verlangen, dass Sie uns in Textform 
antworten. 

- Sie müssen uns angeforderte Nachweise 
vorlegen, soweit es Ihnen billigerweise zugemu-
tet werden kann, diese zu beschaffen. 

- Sie müssen unsere für die Aufklärung des 
Schadens erforderlichen Weisungen befolgen, 
soweit dies für Sie zumutbar ist. 

- Sie müssen uns Untersuchungen zu den 
Umständen des Schadenereignisses und zu 
unserer Leistungspflicht ermöglichen, soweit es 
Ihnen zumutbar ist. 

 
Schadenminderungspflicht 
E.1.1.4 Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Scha-
denereignisses nach Möglichkeit für die Abwendung 
und Minderung des Schadens zu sorgen. 
 
Sie haben hierbei unsere Weisungen, soweit für Sie 
zumutbar, zu befolgen. 
 
E.1.2 Zusätzlich in der Kfz-

Haftpflichtversicherung  
 
Bei außergerichtlich geltend gemachten Ansprüchen 
E.1.2.1 Werden gegen Sie Ansprüche geltend 
gemacht, sind Sie verpflichtet, uns dies innerhalb 

einer Woche nach der Erhebung des Anspruchs 
mitzuteilen. 
 
Anzeige von Kleinschäden 
E.1.2.2 Wenn Sie einen Sachschaden, der  
voraussichtlich nicht mehr als 250,00 EUR beträgt, 
selbst regulieren oder regulieren wollen, müssen Sie 
uns den Schadensfall erst anzeigen, wenn Ihnen die 
Selbstregulierung nicht gelingt. 
 
Bei gerichtlich geltend gemachten Ansprüchen 
E.1.2.3 Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich 
geltend gemacht (z. B. Klage, Mahnbescheid), 
haben Sie uns dies unverzüglich mitzuteilen. 
 
E.1.2.4 Sie müssen uns die Führung des Rechts-
streits überlassen. Wir sind berechtigt, auch in Ihrem 
Namen einen Rechtsanwalt zu beauftragen. Diesem 
müssen Sie Vollmacht sowie alle erforderlichen 
Auskünfte erteilen und angeforderte Unterlagen zur 
Verfügung stellen. 
 
Bei drohendem Fristablauf 
E.1.2.5 Wenn Ihnen bis spätestens zwei Tage vor 
Fristablauf keine Weisung von uns vorliegt, müssen  
Sie gegen einen Mahnbescheid oder einen Bescheid 
einer Behörde fristgerecht den erforderlichen 
Rechtsbehelf (z. B. Widerspruch) einlegen. 
 
E.1.3 Zusätzlich in der Kaskoversicherung 
 
Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung des 
Fahrzeuges 
E.1.3.1 Bei Entwendung des Fahrzeuges oder 
mitversicherter Teile sind Sie abweichend von 
E.1.1.1 verpflichtet, uns dies unverzüglich in Text-
form anzuzeigen.  
 
Einholen unserer Weisung  
E.1.3.2 Vor Beginn der Verwertung oder der 
Reparatur des Fahrzeuges bzw. mitversicherter 
Teile müssen Sie unsere Weisungen einholen, 
soweit die Umstände dies gestatten. Sie müssen 
unsere Weisungen befolgen, soweit Ihnen dies 
zumutbar ist.  
 
Anzeige bei der Polizei 
E.1.3.3 Übersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder 
Wildschaden den Betrag von 150,00 EUR, sind Sie 
verpflichtet, das Schadenereignis der Polizei unver-
züglich anzuzeigen. 
 
E.2 Welche Folgen hat eine Verletzung 
 dieser Pflichten? 
 
Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
E.2.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1 
geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versiche- 
rungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob 
fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in 
einem der Schwere Ihres Verschuldens entspre-
chenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, 
dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt 
haben, bleibt der Versicherungsschutz bestehen. 
 
Für die vollständige oder teilweise Leistungsfreiheit 
bei Verletzung einer Auskunfts- oder Aufklärungs-
pflicht im Schadensfall gilt folgende weitere Voraus-
setzung: Wir haben Sie durch gesonderte Mitteilung 
in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen. 
 
E.2.2 Abweichend von E.2.1 sind wir zur Leis-
tung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die 
Pflichtverletzung weder für die Feststellung des 
Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder 
den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich war.
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Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verlet-
zen. 
 
Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung 
E.2.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die 
sich aus E.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. 
Leistungskürzung Ihnen und den mitversicherten 
Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens 
je 2.500,00 EUR3 beschränkt.  
 
E.2.4 Die Leistungsfreiheit erweitert sich auf 
einen Betrag von höchstens je 5.000,00 EUR4, wenn 
Sie die Aufklärungs- oder Schadenminderungspflicht 
nach E.1.1.3 und E.1.1.4  
- vorsätzlich und  
- in besonders schwerwiegender Weise  
verletzt haben. Dies ist z. B. bei unerlaubtem Entfer-
nen vom Unfallort, trotz eines Personen- oder 
schweren Sachschadens, der Fall. 
 
E.2.5 Die Regelungen E.2.3 und E.2.4 zur 
Beschränkung der Leistungsfreiheit/Leistungs-
kürzung gelten nicht für die Kfz-Umweltschadens-
versicherung gem. A.1.9. 
 
Vollständige Leistungsfreiheit in der  
Kfz-Haftpflichtversicherung 
E.2.6 Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, 
sich oder einem anderen einen rechtswidrigen 
Vermögensvorteil zu verschaffen, sind wir von 
unserer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten 
Vermögensvorteils vollständig frei. 
 
Besonderheiten in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
bei Rechtsstreitigkeiten 
E.2.7 Verletzen Sie Ihre Pflichten nach  
- E.1.2.1 (Anzeige außergerichtlich geltend 

gemachter Ansprüche),  
- E.1.2.3 (Anzeige gerichtlich geltend gemachter 

Ansprüche) oder  
- E.1.2.4 (Prozessführung durch uns) 
und führt dies zu einer rechtskräftigen Entscheidung, 
die über den Umfang der nach Sach- und Rechtsla-
ge geschuldeten Entschädigung erheblich hinaus-
geht, gilt: 
- Bei vorsätzlicher Verletzung sind wir hinsichtlich 

des von uns zu zahlenden Mehrbetrages voll-
ständig von unserer Leistungspflicht frei. 

- Bei grob fahrlässiger Verletzung sind wir 
berechtigt, unsere Leistung hinsichtlich dieses 
Mehrbetrages in einem der Schwere Ihres Ver-
schuldens entsprechenden Verhältnis zu kür-
zen. 

 
Mindestversicherungssummen 
E.2.8 Verletzten Sie in der Kfz-Haftpflichtversi-
cherung Ihre Pflichten nach E.1.1 und E.1.2, gelten 
an Stelle der vereinbarten Versicherungssummen 
die in Deutschland geltenden Mindestversicherungs-
summen.  
 
F Rechte und Pflichten der mitver-
 sicherten Personen 
 
Pflichten mitversicherter Personen 
F.1 Für mitversicherte Personen finden die 
Regelungen zu Ihren Pflichten sinngemäße Anwen-
dung. 
 
 
 
3 Gem. § 6 Abs. 1 KfzPflVV darf die Leistungsfreiheit höchstens  
auf 2.500 Euro beschränkt werden. 
 
4 Gem. § 6 Abs. 1 KfzPflVV darf die Leistungsfreiheit höchstens  
auf 5.000 Euro beschränkt werden.

Ausübung der Rechte 
F.2 Die Ausübung der Rechte der mitversi-
cherten Person aus dem Versicherungsvertrag steht 
nur Ihnen als Versicherungsnehmer zu, soweit nichts 
anderes geregelt ist. Eine andere Regelungen ist 
z. B.: 
- Geltendmachen von Ansprüchen in der Kfz-
 Haftpflichtversicherung nach A.1.2. 
 
Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversi-
cherte Personen 
F.3 Sind wir Ihnen gegenüber von der Ver-
pflichtung zur Leistung frei, so gilt dies auch gegen-
über allen mitversicherten Personen.  
 
Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung: Gegenüber mitversicherten Personen 
können wir uns auf die Leistungsfreiheit nur berufen, 
wenn  
- die der Leistungsfreiheit zu Grunde liegenden 

Umstände in der Person des Mitversicherten 
vorliegen oder  

- diese Umstände der mitversicherten Person 
bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit nicht 
bekannt waren.  

Sind wir zur Leistung verpflichtet, gelten an Stelle 
der vereinbarten Versicherungssummen die in 
Deutschland geltenden gesetzlichen Mindestversi-
cherungssummen. Entsprechendes gilt, wenn wir 
trotz Beendigung des Versicherungsverhältnisses 
noch gegenüber dem geschädigten Dritten Leistun-
gen erbringen. Der Rückgriff gegen Sie bleibt auch 
in diesen Ausnahmefällen bestehen. 
 
G Laufzeit und Kündigung des Vertrages, 
 Veräußerung des Fahrzeuges,  
 Wagniswegfall 
 
G.1 Wie lange läuft der Versicherungs-

vertrag? 
 
Vertragsdauer 
G.1.1 Die Laufzeit Ihres Vertrages ergibt sich aus 
Ihrem Versicherungsschein. 
 
Versicherungskennzeichen/-plakette  
G.1.3 Der Versicherungsvertrag für ein Fahrzeug 
mit Versicherungskennzeichen/-plakette (z. B. Mofa, 
Elektrokleinstfahrzeug), endet mit dem Ablauf des 
Verkehrsjahres. Einer Kündigung bedarf es hierfür 
nicht. Das Verkehrsjahr läuft vom 1. März bis Ende 
Februar des Folgejahres. 
 
Verträge mit einer Laufzeit unter einem Jahr 
G.1.4 Ist die Laufzeit ausdrücklich mit weniger 
als einem Jahr vereinbart, endet der Vertrag zu dem 
vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kündi-
gung bedarf. 
 
G.2 Wann und aus welchem Anlass 
 können Sie den Versicherungsvertrag 
 kündigen? 
 
Kündigung nach einem Schadenereignis 
G.2.3 Nach dem Eintritt eines Schadener-
eignisses können Sie den Vertrag kündigen. Die 
Kündigung muss uns innerhalb eines Monats nach 
Beendigung der Verhandlungen über die Entschädi-
gung zugehen oder innerhalb eines Monats zuge-
hen, nachdem wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung 
unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht 
abgelehnt haben. Das Gleiche gilt, wenn wir Ihnen in 
der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, 
es über den Anspruch des Dritten zu einem Rechts- 

streit kommenzulassen. Außerdem können Sie in 
der Kfz-Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum 
Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im 
Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils 
kündigen. 
 
G.2.4 Sie können bestimmen, ob die Kündigung 
sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens 
jedoch zum Ablauf des Vertrages, wirksam werden 
soll.  
 
Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsversteige-
rung des Fahrzeuges 
G.2.5 Veräußern Sie das Fahrzeug oder wird es 
zwangsversteigert, geht der Vertrag nach G.7.1 oder 
G.7.6 auf den Erwerber über. Der Erwerber ist be-
rechtigt, den Vertrag innerhalb eines Monats nach 
dem Erwerb zu kündigen. Bei fehlender Kenntnis 
vom Bestehen der Versicherung beginnt die Kündi-
gungsfrist des Erwerbers erst ab Kenntnis.  
Der Erwerber kann bestimmen, ob der Vertrag mit 
sofortiger Wirkung oder spätestens zum Ablauf des 
Vertrages endet. 
 
Kündigung bei geänderter Verwendung des  
Fahrzeuges 
G.2.8 Ändert sich die Art und Verwendung des 
Fahrzeuges nach K.5 und erhöht sich der Beitrag 
dadurch um mehr als 10 %, können Sie den Vertrag 
innerhalb eines Monats nach Zugang unserer 
Mitteilung ohne Einhaltung einer Frist kündigen.  
 
Kündigung bei Bedingungsänderung  
G.2.10 Machen wir von unserem Recht zur Bedin-
gungsanpassung nach M Gebrauch, können Sie den 
Vertrag innerhalb von sechs Wochen nach Zugang 
unserer Mitteilung über die Bedingungsanpassung 
kündigen. Die Kündigung ist sofort wirksam, frühes-
tens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Bedingungsänderung. Wir teilen Ihnen die Änderung 
spätestens sechs Wochen vor dem Wirksamwerden 
mit und weisen Sie auf Ihr Kündigungsrecht hin.  
 
G.3 Wann und aus welchem Anlass 
 können wir den Versicherungsvertrag 
 kündigen? 
 
Kündigung nach einem Schadenereignis 
G.3.3 Nach dem Eintritt eines Schadenereignis-
ses können wir den Vertrag kündigen. Die Kündi-
gung muss Ihnen innerhalb eines Monats nach 
Beendigung der Verhandlungen über die Entschädi-
gung oder innerhalb eines Monats zugehen, nach-
dem wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung unsere 
Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abge-
lehnt haben. Das Gleiche gilt, wenn wir Ihnen in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es 
über den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit 
kommenzulassen. Außerdem können wir in der Kfz-
Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf 
eines Monats seit der Rechtskraft des im Rechts-
streit mit dem Dritten ergangenen Urteils kündigen. 
Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem 
Zugang bei Ihnen wirksam. 
 
Kündigung bei Verletzung Ihrer Pflichten bei Ge-
brauch des Fahrzeuges 
G.3.5 Haben Sie eine Ihrer Pflichten bei Ge-
brauch des Fahrzeuges nach D verletzt, können wir 
innerhalb eines Monats, nachdem wir von der 
Pflichtverletzung Kenntnis erlangt haben, den 
Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Dies gilt 
nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Pflicht 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verletzt 
haben.  
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Kündigung bei geänderter Verwendung  
des Fahrzeuges 
G.3.6 Ändert sich die Art oder Verwendung des 
Fahrzeuges nach K.5, können wir den Vertrag mit 
sofortiger Wirkung kündigen. Können Sie nachwei-
sen, dass die Änderung weder auf Vorsatz noch auf 
grober Fahrlässigkeit beruht, wird die Kündigung 
nach Ablauf von einem Monat nach ihrem Zugang 
bei Ihnen wirksam. 
 
Kündigung bei Veräußerung oder Zwangsversteige-
rung des Fahrzeuges 
G.3.7 Bei Veräußerung oder Zwangsversteige-
rung des Fahrzeuges nach G.7 können wir dem 
Erwerber gegenüber kündigen. Wir haben die 
Kündigung innerhalb eines Monats ab dem Zeitpunkt 
auszusprechen, zu dem wir von der Veräußerung 
oder Zwangsversteigerung Kenntnis erlangt haben. 
Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem 
Zugang beim Erwerber wirksam. 
 
G.4 Kündigung einzelner  
 Versicherungsarten 
 
G.4.1 Die Kfz-Haftpflicht- und Kaskoversicherung 
sind jeweils rechtlich selbstständige Verträge. Die 
Kündigung eines dieser Verträge berührt das Fort-
bestehen des Anderen nicht.  
 
G.4.2 Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen 
eines Kündigungsanlasses zu einem dieser Verträge 
die gesamte Kfz-Versicherung für das Fahrzeug zu 
kündigen.  
 
G.4.3 Kündigen wir von mehreren für das Fahr-
zeug abgeschlossenen Verträgen nur einen, können 
Sie die Kündigung auf die gesamte Kfz-Versicherung 
ausdehnen. Hierzu müssen Sie uns innerhalb von 
zwei Wochen nach Zugang unserer Kündigung 
mitteilen, dass Sie mit einer Fortsetzung des ande-
ren Vertrages nicht einverstanden sind. Dies gilt 
entsprechend für uns, wenn Sie einen von zwei 
bestehenden Verträgen kündigen.  
 
G.4.4 G.4.1 und G.4.2 finden entsprechende 
Anwendung, wenn in einem Vertrag mehrere Fahr-
zeuge versichert sind.  
 
G.5 Form und Zugang der Kündigung 
 
Jede Kündigung muss in Textform (z. B. Brief, Fax 
oder E-Mail) erfolgen und ist nur wirksam, wenn sie 
innerhalb der jeweiligen Frist zugeht.  
 
G.6 Beitragsabrechnung nach Kündigung 
 
Bei einer Kündigung vor Ablauf des Versicherungs-
jahres steht uns der auf die Zeit des Versicherungs-
schutzes entfallende Beitrag anteilig zu. 
 
G.7 Was ist bei Veräußerung des 
 Fahrzeuges zu beachten? 
 
Übergang der Versicherung auf den Erwerber 
G.7.1  Veräußern Sie Ihr Fahrzeug, geht die 
Versicherung auf den Erwerber über.  
 
Anzeige der Veräußerung  
G.7.4 Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns 
die Veräußerung des Fahrzeuges unverzüglich an-
zuzeigen. Unterbleibt die Mitteilung, droht unter den 
Voraussetzungen des § 97 Versicherungsvertrags-
gesetz der Verlust des Versicherungsschutzes.  
 

Kündigung des Vertrages 
G.7.5 Im Falle der Veräußerung können der 
Erwerber nach G.2.5 und G.2.6 oder wir nach G.3.7 
den Vertrag kündigen. Dann können wir den Beitrag 
nur von Ihnen verlangen. 
 
Zwangsversteigerung  
G.7.6 Die Regelungen G.7.1 bis G.7.5 sind 
entsprechend anzuwenden, wenn Ihr Fahrzeug 
zwangsversteigert wird.  
 
G.8 Wagniswegfall (z. B. durch 
 Fahrzeugverschrottung) 
 
Fällt das versicherte Wagnis endgültig weg, steht 
uns der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir 
vom Wagniswegfall Kenntnis erlangen. 
 
J Beitragsänderung auf Grund
 tariflicher Maßnahmen 
 
J.5 Gesetzliche Änderung des Leistungs-
 umfangs in der Kfz-Haftpflicht-
 versicherung 
 
In der Kfz-Haftpflichtversicherung sind wir berechtigt, 
den Beitrag zu erhöhen, sobald wir auf Grund eines 
Gesetzes, einer Verordnung oder einer EU-Richt-
linie dazu verpflichtet werden, den Leistungsumfang 
oder die Versicherungssummen zu erhöhen. 
 
K Beitragsänderung auf Grund eines bei 
 Ihnen eingetretenen Umstands 
 
K.5 Änderung der Art oder Verwendung des 
 Fahrzeuges 
 
Ändert sich die im Versicherungsschein ausgewie-
sene Art oder Verwendung des Fahrzeuges gemäß 
der Tabelle in Anhang 6, müssen Sie uns dies 
anzeigen. Bei der Zuordnung nach der Verwendung 
des Fahrzeuges gelten ziehendes Fahrzeug und 
Anhänger als Einheit, wobei das höhere Wagnis 
maßgeblich ist. 
 
Wir können in diesem Fall den Versicherungsvertrag 
kündigen oder den Beitrag anpassen. 
Erhöhen wir den Beitrag um mehr als 10 %, haben 
Sie ein Kündigungsrecht nach G.2.8. 
 
L Meinungsverschiedenheiten und 
 Gerichtsstände 
 
L.1 Wenn Sie mit uns einmal nicht 
 zufrieden sind 
 
Versicherungsombudsmann 
L.1.1 Wenn Sie als Verbraucher mit unserer 
Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine Ver-
handlung mit uns einmal nicht zu dem von Ihnen 
gewünschten Ergebnis geführt hat, können Sie sich 
an den Ombudsmann für Versicherungen wenden. 
Versicherungsombudsmann e. V. 
Postfach 08 06 32  
10006 Berlin 
E-Mail:  beschwerde@ 

versicherungsombudsmann.de 
Internet: www.versicherungsombudsmann.de 
Tel.: 0800 3696000 
Fax: 0800 3699000 
(kostenfrei aus dem deutschen Telefonnetz). 
Aus dem Ausland wählen Sie bitte die folgenden 
gebührenpflichtigen Rufnummern: 
Tel.: +49 30 20605899 
Fax: +49 30 20605898.

Der Ombudsmann für Versicherungen ist eine 
unabhängige und für Verbraucher kostenfrei arbei-
tende Schlichtungsstelle. Wir haben uns verpflichtet, 
an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen. 
 
Verbraucher, die diesen Vertrag online (z. B. über 
eine Webseite oder per E-Mail) abgeschlossen 
haben, können sich mit Ihrer Beschwerde auch 
online an die Plattform 
http://ec.europa.eu/consumers/odr/ wenden. 
Ihre Beschwerde wird dann über diese Plattform an 
den Versicherungsombudsmann weitergeleitet.  
 
Versicherungsaufsicht 
L.1.2 Sind Sie mit unserer Betreuung nicht 
zufrieden oder treten Meinungsverschiedenheiten 
bei der Vertragsabwicklung auf, können Sie sich 
auch an die für uns zuständige Aufsicht wenden. Als 
Versicherungsunternehmen unterliegen wir der 
Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht (BaFin) 
Sektor Versicherungsaufsicht 
Graurheindorfer Str. 108 
53117 Bonn 
E-Mail:  poststelle@bafin.de 
Tel.:  0228 4108-0 
Fax:  0228 4108-1550. 
Bitte beachten Sie, dass die BaFin keine Schieds-
stelle ist und einzelne Streitfälle nicht verbindlich 
entscheiden kann. 
 
Rechtsweg 
L.1.3. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den 
Rechtsweg zu beschreiten. 
 
Hinweis: Bei Meinungsverschiedenheiten zur Scha-
denhöhe in der Kaskoversicherung können Sie auch 
das Sachverständigenverfahren nach A.2.6 nutzen. 
 
L.2 Gerichtsstände 
 
Wenn Sie uns verklagen 
L.2.1 Ansprüche aus Ihrem Versicherungsver-
trag können Sie insbesondere bei folgenden Gerich-
ten geltend machen: 
- dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich 

zuständig ist, 
- dem Gericht, das für unseren Geschäftssitz 

oder für die Sie betreuende Niederlassung ört-
lich zuständig ist. 

 
Wenn wir Sie verklagen 
L.2.2 Wir können Ansprüche aus dem Versiche-
rungsvertrag insbesondere bei folgenden Gerichten 
geltend machen:  
- dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich 

zuständig ist, 
- dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz 

oder die Niederlassung Ihres Betriebs befindet, 
wenn Sie den Versicherungsvertrag für Ihren 
Geschäfts- oder Gewerbebetrieb abgeschlos-
sen haben. 

 
Sie haben Ihren Wohnsitz oder Geschäftssitz ins 
Ausland verlegt 
L.2.3 Für den Fall, dass Sie Ihren Wohnsitz, 
Geschäftssitz oder Ihren gewöhnlichen Aufenthalt 
außerhalb Deutschlands verlegt haben oder Ihr 
Wohnsitz, Geschäftssitz oder gewöhnlicher Aufent- 
halt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt 
ist, gilt abweichend der Regelungen nach L.2.2 das 
Gericht als vereinbart, das für unseren Geschäftssitz 
zuständig ist.  
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M Bedingungsänderung 
 
Wir sind berechtigt, einzelne Regelungen der AKB 
mit Wirkung für bestehende Verträge zu ändern, zu 
ergänzen oder zu ersetzen (Anpassung), wenn die 
Voraussetzungen nach M.1 bis M.3 erfüllt sind: 
 
Unwirksamkeit einzelner Regelungen 
M.1 Die Regelung in den AKB ist unwirksam 
geworden durch folgende Ereignisse: 

- ein Gesetz, auf dem die Bestimmungen des 
 Versicherungsvertrages beruhen, ändert sich 
 oder 
- es ergeht höchstrichterliche Rechtsprechung,  
 die den Versicherungsvertrag unmittelbar 

betrifft oder 
- es ergeht eine konkrete, individuelle, uns 

bindende Weisung der Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht oder der Kartellbe-
hörden im Wege eines bestandskräftigen Ver-
waltungsakts.Das gilt auch, wenn eine im We-
sentlichen inhaltsgleiche Regelung in den AKB 
eines anderen Versicherers durch eines der 
genannten Ereignisse unwirksam geworden ist. 

 
Störung des Gleichgewichts zwischen Leistung und 
Gegenleistung 
M.2 Durch die Unwirksamkeit ist eine Vertrags-
lücke entstanden, die das bei Vertragsschluss 
vorhandene Gleichgewicht zwischen Leistung und 
Gegenleistung in nicht unbedeutendem Maße stört 
und es besteht keine konkrete gesetzliche Regelung 
zum Füllen der Lücke. 
 
Keine Schlechterstellung 
M.3 Die angepassten Regelungen dürfen Sie 
als einzelne Bedingungen oder im Zusammenwirken 
mit anderen Bedingungen des Vertrages nicht 
schlechter stellen als die bei Vertragsschluss vor-
handenen Regelungen. 
 
Durchführung der Anpassung 
M.4 Die nach M.1 bis M.3 zulässigen Änderun-
gen werden Ihnen in Textform bekannt gegeben und 
erläutert. Sie finden Anwendung, wenn wir Ihnen die 
Änderung sechs Wochen vor dem Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens mitteilen und Sie in Textform auf 
Ihr Kündigungsrecht nach M.5 hinweisen. 
 
Kündigung 
M.5 Bei einer Bedingungsanpassung haben 
Sie ein Kündigungsrecht nach G.2.10. 
 
N Sonderfälle der Schadenfeststellung bei 
 Versicherungsfällen im Zusammenhang 
 mit einem Wechsel des Versicherers 
 
Tritt nach einem unmittelbaren Wechsel der Kfz-
Versicherung zur Barmenia Allgemeine Versiche-
rungs-AG (Nachversicherer) ein Schaden ein, 
dessen genauer Zeitpunkt des Eintritts der Versiche-
rungsnehmer auch durch ein Gutachten nicht 
bestimmen kann, so ist die Barmenia Allgemeine 
Versicherungs-AG als Nachversicherer ab dem 
vereinbarten Versicherungsbeginn im Umfang des 
bei ihr bestehenden Vertrages für die Entschädi-
gungsleistung eintrittspflichtig. Soweit sich im 
Rahmen der Ermittlungen der Zeitpunkt des Scha-
deneintritts klar feststellen lässt, ist der Versicherer 
leistungspflichtig, in dessen Vertragslaufzeit der 
Schadeneintritt fällt. 
 

O Künftige Bedingungsverbesserungen  
 
Ändern wir im Laufe der Versicherungsdauer für 
neue Versicherungsverträge die "Allgemeinen 
Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB)" 
ausschließlich zu Ihren Gunsten, ohne dass dafür 
ein Zusatzbeitrag berechnet wird, so gelten diese 
neuen Bedingungen ab ihrem Gültigkeitstag auch für 
diesen Vertrag für alle ab diesem Zeitpunkt neu 
eintretenden Leistungsfälle. 
 
Q Sanktions-/Embargoklausel  
 
Es besteht - unbeschadet der übrigen Vertragsbe-
stimmungen - Versicherungsschutz nur, soweit und 
solange dem keine auf die Vertragsparteien direkt 
anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanz-
sanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union 
oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenste-
hen. Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder 
Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch die 
Vereinigten Staaten von Amerika im Hinblick auf den 
Iran erlassen werden, soweit dem nicht europäische 
oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen. 
 
R Leistungsgarantie bezüglich der 
 GDV-Musterbedingungen 
 
Wir garantieren Ihnen, dass die Leistungen der 
dieser Kfz-Versicherung zu Grunde liegenden 
"Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung 
(AKB)" Sie in keinem Punkt schlechter stellen als die 
vom Gesamtverband der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft e. V. (GDV) empfohlenen Bedingungen 
(Stand 10/2017). 
 
S Garantie über die Erfüllung der vom 
 Arbeitskreis "Beratungsprozesse" 
 empfohlenen Mindestleistungs- 
 standards 
 
Wir garantieren Ihnen, dass unsere "Allgemeinen 
Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB)" die 
Mindestleistungsstandards erfüllen, wie sie vom 
Arbeitskreis "Beratungsprozesse" (mit Stand 
28.09.2015) empfohlen wurden. (Der Arbeitskreis 
Beratungsprozesse (www.beratungsprozesse.de) ist 
eine Initiative mehrerer Vermittlerverbände und 
Servicegesellschaften. Der Arbeitskreis empfiehlt 
Risikoanalysen und Mindestleistungsstandards für 
die Vermittler.) 
 

Anhang 6 
Art und Verwendung von Fahrzeugen 
 
1 a) Fahrzeuge mit Versicherungs-
 kennzeichen  
Fahrzeuge, die ein Versicherungskennzeichen 
führen müssen, sind: 
1.1 Fahrräder mit Hilfsmotor mit einem Hub-
raum von nicht mehr als 50 ccm und einer Höchst-
geschwindigkeit 
- bis 45 km/h, 
- bis 50 km/h, sofern sie bis zum 31.12.2001 

erstmals in Verkehr gekommen sind, 
- bis 60 km/h, sofern sie bis zum 29.02.1992 

erstmals in Verkehr gekommen sind; 
 

1.2 Kleinkrafträder (zwei-, dreirädrig) mit 
einem Hubraum von nicht mehr als 50 ccm und einer 
Höchstgeschwindigkeit 
- bis 45 km/h, 
- bis 50 km/h, sofern sie bis zum 31.12.2001 

erstmals in Verkehr gekommen sind, 
- bis 60 km/h, sofern sie bis zum 29.02.1992 

erstmals in Verkehr gekommen sind; 
 
1.3 vierrädrige Leichtkraftfahrzeuge mit einem 
Hubraum von nicht mehr als 50 ccm und einer 
Höchstgeschwindigkeit bis 45 km/h; 
 
1.4 motorisierte Krankenfahrstühle. 
 
1 b) Fahrzeuge mit Versicherungsplakette 
Dies sind Elektrokleinstfahrzeuge mit 
- mehr als 6 km/h bis 20 km/h, 
- mit Lenk- oder Haltestange von mindestens 

500 mm für Kraftfahrzeuge mit Sitz und von 
mindestens 700 mm für Kraftfahrzeuge ohne 
Sitz, 

- einer maximalen Fahrzeugmasse von 55 kg,  
- einer Gesamtbreite von nicht mehr als 700 mm, 

einer Gesamthöhe von nicht mehr als 1400 mm 
und einer Gesamtlänge von nicht mehr als 
2000 mm und 

- einer Nenndauerleistung von nicht mehr als  
500 Watt oder von nicht mehr als 1400 Watt, 
wenn mindestens 60 % der Leistung zur Selbst-
balancierung verwendet werden. 

 
2 Leichtkrafträder 
Leichtkrafträder sind Krafträder und Kraftroller mit 
einem Hubraum von mehr als 50 ccm und nicht 
mehr als 125 ccm und einer Nennleistung von nicht 
mehr als 11 kW. 
 
3 Krafträder 
Krafträder sind alle Krafträder und Kraftroller, die ein 
amtliches Kennzeichen führen müssen, mit Aus-
nahme von Leichtkrafträdern und Kleinkrafträdern. 
 
7 Selbstfahrvermietfahrzeuge 
Selbstfahrvermietfahrzeuge sind Kraftfahrzeuge und 
Anhänger, die gewerbsmäßig ohne Gestellung eines 
Fahrers vermietet werden. 



 

 

Beratungsdokumentation 
 
 

 
Gesprächsanlass nach Lebensbereichen/ 
Wünsche des Kunden: 
 
 

Kunde wünscht die Absicherung von den finanziellen 
Folgen eines durch ein Kfz, welches ein Versicherungs-
kennzeichen oder eine Versicherungsplakette führen muss 
(z. B. Mofa/ Krankenfahrstuhl, Elektrokleinstfahrzeug), 
verursachten Schadens. 
 
Haftpflichtversicherung: Die Versicherung prüft die 
Haftungsfrage, zahlt berechtigte Ansprüche und wehrt 
unberechtigte Ansprüche bei einem Schaden durch das 
Kfz ab. 
 
Teilkaskoversicherung: Es besteht Versicherungsschutz 
bei Beschädigung, Zerstörung, Verlust oder Totalschaden 
des Fahrzeuges einschließlich seiner mitversicherten Teile 
z. B. durch Diebstahl, Hagel, Sturm oder Glasbruch. 
 

Empfehlung an den Kunden: Abschluss einer Haftpflichtversicherung und einer 
Teilkaskoversicherung  

  
Begründung der Empfehlung: 
 
 

Die Teilkaskoversicherung ergänzt die Versorgung der Kfz-
Haftpflichtversicherung. 
 

Entscheidung des Kunden: 
 
 

Kunde nimmt den Rat an. 

Hinweis: Im Übrigen gelten die Angaben des Kunden/ 
Versicherungsnehmers im Antrag/Angebot. 
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Hinweise zum Datenschutz 
für Interessenten und Kunden

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
durch das für die Datenerhebung verantwortliche 
Barmenia-Unternehmen und die Ihnen nach dem 
Datenschutzrecht zustehenden Rechte.

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung

Je nachdem, ob der von Ihnen angestrebte oder un-
terhaltene Versicherungsschutz und/oder Kredit von 
der Barmenia Versicherungen a. G., der Barmenia 
Krankenversicherung AG, der Barmenia Lebens-
versicherung a. G. oder der Barmenia Allgemeine 
Versicherungs-AG zur Verfügung gestellt wird, ist 
das jeweilige, den konkreten Versicherungsschutz 
bietende Versicherungsunternehmen die für die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
verantwortliche Stelle. Die Namen und Kontaktdaten 
der Barmenia-Unternehmen lauten wie folgt:

Barmenia Versicherungen a. G.
Barmenia Krankenversicherung AG
Barmenia Lebensversicherung a. G.
Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG
Barmenia-Allee 1
42119 Wuppertal
Telefon: 0202 438-00
E-Mail: info@barmenia.de

Den gemeinsamen Datenschutzbeauftragten der 
vorgenannten Unternehmen erreichen Sie per Post 
unter der o.g. Adresse mit dem Zusatz - Daten-
schutzbeauftragter - oder per E-Mail unter: 
datenschutz@barmenia.de

Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbei-

tung

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten 
unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten 
Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes 
(VVG) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze. 
Darüber hinaus hat sich unser Unternehmen auf die 
"Verhaltensregeln für den Umgang mit personen-
bezogenen Daten durch die deutsche Versiche-
rungswirtschaft" ("Code of Conduct") verpflichtet, die 
die oben genannten Gesetze für die Versicherungs-
wirtschaft präzisieren. Diese können Sie im Internet 
unter datenschutz.barmenia.de abrufen. 

Stellen Sie persönlich oder über einen von Ihnen 
beauftragten Versicherungsmakler oder über einen 
unserer selbstständigen Versicherungsvertreter 
einen Antrag auf Abschluss eines Versicherungs-
vertrages oder holen Sie ggf. über einen der vorge-
nannten Vermittler ein Angebot zum Abschluss eines 
Versicherungsvertrages bei uns ein, so benötigen wir 
Ihre im Antragsformular oder in der Angebotsmaske 
abgefragten personenbezogenen Daten (einschließ-
lich Gesundheitsdaten bei manchen Produkten) 
zur Einschätzung des von uns zu übernehmenden 
Risikos und ggf. für die Begründung des Versiche-
rungsvertrages.

Im Falle der Antragsaufnahme/Angebotseinholung 
durch einen Versicherungsvertreter erhebt dieser 

die vorgenannten Daten zunächst zur Ausübung 
seiner Vermittlungstätigkeit. Mit der offiziellen 
Weiterleitung Ihres Antrages an unser Haus oder 
mit der Eingabe Ihrer Daten in die elektronische 
Angebotsmaske unseres Unternehmens im Falle 
der elektronischen Angebotseinholung übermittelt 
der Vertreter besagte Daten an uns. Nehmen wir 
Ihren Antrag oder nehmen Sie unser Angebot an, 
so kommt der gewünschte Versicherungsvertrag zu 
Stande und wir verarbeiten diese und die von uns 
im Laufe der Vertragsdauer erhobenen personen-
bezogenen Daten zugleich zur Durchführung des 
Vertragsverhältnisses, z. B. zur Rechnungsstellung 
oder Vertragsänderung. Im Leistungsfall benötigen 
wir von Ihnen weitere Angaben etwa, um prüfen zu 
können, ob ein Versicherungsfall eingetreten und wie 
hoch der Schaden ist. 

Der Abschluss bzw. die Durchführung des Ver-

sicherungsvertrages ist ohne die Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten nicht möglich.

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbe-
zogenen Daten zur Erstellung von versicherungs-
spezifischen Statistiken, z. B. für die Entwicklung 
neuer Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher 
Vorgaben. Die Daten aller mit einem Unternehmen 
der Barmenia bestehenden Verträge nutzen wir für 
eine Betrachtung der gesamten Kundenbeziehung, 
beispielsweise zur Beratung hinsichtlich einer 
Vertragsanpassung, -ergänzung, für Kulanzentschei-
dungen oder für umfassende Auskunftserteilungen.

Rechtsgrundlage für die Erhebung und Verarbeitun-
gen personenbezogener Daten für vorvertragliche 
Zwecke und zur Erfüllung des mit Ihnen zu schlie-
ßenden bzw. geschlossenen Vertrages ist Art. 6 
Abs. 1 b DSGVO.

Soweit zum Vertragsabschluss und dessen Durch-
führung besondere Kategorien personenbezogener 
Daten (z. B. Gesundheitsdaten) erforderlich sind, 
benötigen wir Ihre Einwilligung. Erstellen wir Statis-
tiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf 
Grundlage von Art. 9 Abs. 2 j DSGVO in Verbindung 
mit § 27 BDSG

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte 
Interessen von uns oder von Dritten zu wahren 
(Art. 6 Abs. 1 f DSGVO). Dies kann insbesondere 
erforderlich sein:
-  zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-

Betriebs sowie Durchführung von IT-Tests
-  zur Werbung für unsere eigenen Versicherungspro-

dukte und für andere Produkte der Unternehmen 
der Barmenia-Gruppe und deren Kooperationspart-
ner sowie für Markt- und Meinungsumfragen

-  zur Prüfung Ihrer Zahlungsfähigkeit und  
-bereitschaft

-  zur Verhinderung, Aufklärung und Erfassung von 
Straftaten, insbesondere nutzen wir Datenanalysen 
zur Erkennung von Hinweisen, die auf Versiche-
rungsmissbrauch hindeuten können

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezo-
genen Daten zur Erfüllung gesetzlicher Verpflich-
tungen wie z. B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben, 
handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflich-

ten oder unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrund-
lage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die 
jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Verbindung 
mit Art. 6 Abs. 1 c DSGVO.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen 
oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, 
werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen darüber zuvor informieren.

Kategorien von Empfängern der personenbezo-

genen Daten

Rückversicherer:
Von uns übernommene Risiken versichern wir ggf. 
bei speziellen Versicherungsunternehmen (Rückver-
sicherer). Dafür kann es erforderlich sein, Ihre Ver-
trags- und ggf. Schadendaten an einen Rückversi-
cherer zu übermitteln, damit dieser sich ein eigenes 
Bild über das Risiko oder den Versicherungsfall 
machen kann. Darüber hinaus ist es möglich, dass 
der Rückversicherer unser Unternehmen aufgrund 
seiner besonderen Sachkunde bei der Risiko- oder 
Leistungsprüfung sowie bei der Bewertung von 
Verfahrensabläufen unterstützt. Wir übermitteln Ihre 
Daten an den Rückversicherer nur, soweit dies für 
die Erfüllung unseres Versicherungsvertrages mit 
Ihnen erforderlich ist bzw. im zur Wahrung unserer 
berechtigten Interessen erforderlichen Umfang. 
Nähere Informationen zum eingesetzten Rückversi-
cherer stellen wir Ihnen unter 
datenschutz.barmenia.de zur Verfügung. Sie können 
die Informationen auch unter den oben genannten 
Kontaktinformationen anfordern.

Vertreiber/Vermittler:
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge 
von einem Vertreiber/Vermittler betreut werden, ver-
arbeitet Ihr Vertreiber/Vermittler die zum Abschluss 
und zur Durchführung des Vertrages benötigten 
Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten. Auch 
übermittelt unser Unternehmen diese Daten, sofern 
sie ihm unmittelbar von Ihnen oder einem Dritten 
mitgeteilt worden sind, an den Sie betreuenden Ver-
treiber/Vermittler, soweit dieser die Informationen zu 
Ihrer Betreuung und Beratung in Versicherungs- und 
Finanzdienstleistungsangelegenheiten benötigt.

Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe:
Die Versicherungsunternehmen der Barmenia Unter-
nehmensgruppe nehmen bestimmte Datenverarbei-
tungsaufgaben für die in der Gruppe verbundenen 
Unternehmen zentral wahr. So können Ihre Daten 
etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, 
für den telefonischen Service, zu Abrechnungszwe-
cken oder zur gemeinsamen Postbearbeitung in 
einem gemeinsamen Programm für alle Unterneh-
men der Gruppe verarbeitet werden. In unserer 
Dienstleisterliste finden Sie die Unternehmen, die an 
einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen.

Externe Dienstleister:
Wir bedienen uns zur Erfüllung unserer vertragli-
chen und gesetzlichen Pflichten zum Teil externer 
Dienstleister. 

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftrag-
nehmer und Dienstleister, zu denen nicht nur 
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vorübergehende Geschäftsbeziehungen bestehen, 
können Sie der Übersicht im Antrag/Anhang sowie in 
der jeweils aktuellen Version auf unserer Internetsei-
te unter datenschutz.barmenia.de entnehmen.

Weitere Empfänger:
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen 
Daten an weitere Empfänger übermitteln, wie etwa 
an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungs-
pflichten (z. B. Strafverfolgungsbehörden, Finanzbe-
hörden oder Sozialversicherungsträger).

Dauer der Datenspeicherung

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald 
sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr 
erforderlich sind. Dabei kann es vorkommen, dass 
personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt 
werden, in der Ansprüche von uns oder gegen unser 
Unternehmen geltend gemacht werden können (ge-
setzliche Verjährungsfrist von drei oder bis zu dreißig 
Jahren). Zudem speichern wir Ihre personenbezo-
genen Daten, soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet 
sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewah-
rungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem 
Handelsgesetzbuch und der Abgabenordnung. Die 
Speicherfristen betragen danach bis zu zehn Jahren.

Betroffenenrecht

Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über 
die zu Ihrer Person gespeicherten Daten verlangen. 
Darüber hinaus können Sie unter bestimmten Vor-
aussetzungen die Berichtigung oder die Löschung 
Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin ein 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer 
Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von 
Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesbaren Format zustehen.

Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten zu Zwecken der 

Direktwerbung zu widersprechen.

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung 

berechtigter Interessen, können Sie dieser 

Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus 

Ihrer besonderen Situation Gründe ergeben, 

die gegen die Datenverarbeitung sprechen.

Beschwerderecht

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwer-
de an den oben genannten Datenschutzbeauftragten 
oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu 
wenden. Die für uns zuständige Datenschutzauf-
sichtsbehörde ist:

Landesbeauftragte für Datenschutz und  
Informationsfreiheit
Nordrhein-Westfalen
Postfach 20 04 44
40102 Düsseldorf

Bonitätsauskünfte

Soweit es zur Wahrung unserer berechtigten 
Interessen notwendig ist, fragen wir bei Auskunfteien 
Informationen zur Beurteilung Ihres allgemeinen 
Zahlungsverhaltens ab. Hierzu übermitteln wir Ihre 
Daten (Name, Adresse, ggf. Geburtsdatum) an die 
Auskunftei. Detaillierte Informationen zu Auskunftei-
en finden Sie unter datenschutz.barmenia.de.

Hinweis- und Informationssystem der Versiche-

rungswirtschaft

Die Barmenia Allgemeine Versicherungs-AG nutzt 
ggf. bei der Kfz-Schadenbearbeitung das Hinweis- 
und Informationssystem (HIS) der informa HIS 
GmbH zur Unterstützung der Risikobeurteilung im 
Antragsfall, zur Sachverhaltsaufklärung bei der 
Leistungsprüfung sowie bei der Bekämpfung von 
Versicherungsmissbrauch. Dafür ist ein Austausch 
bestimmter personenbezogener Daten mit dem HIS 
erforderlich. Detaillierte Informationen zu HIS finden 
Sie unter datenschutz.barmenia.de.

Datenaustausch mit Ihrem früheren Versicherer 

und anderen Stellen

Um Ihre Angaben bei Abschluss des Versicherungs-
vertrages (z. B. zur Mitnahme eines Schadensfrei-
heitsrabattes in der Kfz-Haftpflichtversicherung) 
bzw. Ihre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalls 
überprüfen zu können, kann im dafür erforderlichen 
Umfang ein Austausch von personenbezogenen 
Daten z. B. mit dem von Ihnen im Antrag benann-
ten früheren Versicherer oder den mitgeteilten 
behandelnden Ärzten sowie mit Krankenhäusern, 
Pflegeheimen etc. erfolgen. Sofern wir bei unseren 
Anfragen, z. B. an den Vorversicherer, besonde-
re Kategorien personenbezogener Daten (z. B. 
Gesundheitsdaten) übermitteln und von uns solche 
besonderen Daten erhoben werden, holen wir im 
Einzelfall zuvor Ihre Einwilligung ein.

Automatisierte Einzelfallentscheidungen

Im Rahmen der Leistungsabrechnung von Kran-
kenversicherungen entscheiden wir aufgrund Ihrer 
Angaben zum Versicherungsfall und der zu Ihrem 
Vertrag gespeicherten Daten vollautomatisiert über 
unsere Leistungspflicht. Die vollautomatisierten 
Entscheidungen beruhen auf vom Unternehmen 
vorher festgelegten Regeln. Hierbei berücksichtigen 
wir beispielsweise die jeweilige Einstufung der abzu-
rechnenden Medikamente bzw. Heilbehandlungen.
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